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Die Kommunalkredit im Überblick

»A�« 

Hochqualita!ves PorGolio 
mit Durchschni�sra0ng 

 

39%  
der Bru�oerträge aus  

Public Finance 
Kindergärten, Schulen, Breitband 

für Österreichs Gemeinden 

61%  
der Bru�oerträge aus  
Infrastruktur) und 

Energiefinanzierungen 
 

 

59,8%  

CIR 

20 

Na!onalitäten  
als sichtbares Zeichen der Vielfalt  

unserer Unternehmenskultur 

E U R19,0M I O .  

Opera!ves Ergebnis 
 

*Periodenergebnis vor Steuern ohne Kreditrisiko� und Bewertungsergebnis.

AUSGEWÄHLTE KENNZAHLEN  
in EUR Mio. bzw. % 

IFRS UGB/BWG
H1 2018 H1 2019 H1 2020 H1 2018 H1 2019 H1 2020

Opera0ves Ergebnis* 13,8 15,2 19,0 13,5 11,2 9,4

Ergebnis der gewöhnlichen Geschä
stä0gkeit/ 
Periodenergebnis vor Steuern 

11,5 12,1 16,4 8,9 13,7 10,5

Periodenergebnis nach Steuern 9,2 11,3 12,0 9,4 14,6 11,3

Cost�Income�Ra0o 64,5% 67,0% 59,8% 65,3% 69,1% 71,2%

Return on Equity vor Steuern 9,9% 9,1% 10,4% 7,6% 10,3% 6,7%
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Klare Vision. Griffige Mission.

Ökostrom deckt zu    100% 
den Stromverbrauch  
am Standort Wien ab

Auszeichnungen 
German Brand Award 

cfi Winner Europe 

IJGlobal Award 

Business Vision Award 

E U R354M I O .  

Assets under Management 
Fidelio KA Infrastructure  

Debt Fund Europe I 
 

E U R185M I O .  

Platzierungsvolumen 

Beitrag zu 
 
 12 

Sustainable Development Goals 

10,4%  

RoE vor Steuern 
 

Alle Zahlen – sofern nicht anders angegeben – nach IFRS.

Was ist unser Ziel? Wie erreichen wir  
unser Ziel?

Wo verbessern wir  
uns im Kerngeschä-?

Was brauchen wir,  
um das zu schaJen?

Warum ist das für 
unsere Ak!onäre 
aTrak!v? 

Partner der Wahl  
für Infrastruktur) 
inves!!onen: 
 
� Finanzierungen   
   steigen um mehr  
   als das Doppelte  
� Platzierungen   
   steigen um mehr  
   als das Dreifache

Indem wir uns auf  
unser Kerngeschä- 
konzentrieren: 
 
� Kundenfokus  
� Opera0onelle Egzienz  
� Stringente Platzierung

� Produktbasis erweitern  
� Provisionsgeschä
  
   ausbauen  
� Produk0vität steigern  
� Profitabilität erhöhen  
� Risk�return�orien0ertes   
   Management der Bank

� Kapital erhöhen  
� In Talente inves0eren  
� Auf Digitalisierung  
   setzen  
� Ra0ng verbessern  
� Underwri0ng� 
   Kapazität erhöhen 
 

� Opera0ves Ergebnis  
   auf EUR 50 Mio.  
   steigern  
� Cost�Income�Ra0o  
   auf 50 % senken  
� Return on Equity vor 

Steuern von 10 % 
erzielen  

� A�rak0ven Return on  
   Investment erreichen
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Sehr geehrte Kunden, Ak0onäre und Kollegen! 
 
 
 
 
Das erste Halbjahr 2020 war herausfordernd. Und es war chan�
cenreich. Wir alle haben erlebt, wie stark und wie rasch wirt�
scha
liche und gesellscha
liche Veränderungen den Alltag  
beeinflussen. Innerhalb weniger Tage war das Leben, wie wir es 
in den letzten Jahrzehnten gewohnt waren, nicht mehr gegeben. 
Aufgrund der Ausbreitung des Corona�Virus in Europa und dem 
Rest der Welt wurden dras0sche, aber notwendige Maßnahmen 
ergriten, um dieser globalen Gesundheitskrise zu entgegnen. 
Umso mehr freut es uns, dass wir gerade in dieser schwierigen 
Periode ein starkes Ergebnis erwirtscha
et haben. Dafür gebührt 
mein ausdrücklicher Dank unseren Mitarbeiterinnen und Mitar�
beitern sowie Stakeholdern, die diese starke Leistung durch  
Engagement und Einsatz ermöglicht haben. 
 
Die COVID�19�Pandemie hat dras0sch vor Augen geführt, wie  
bedeutend das Vorhandensein und Funk0onieren relevanter  
Infrastruktur wie Krankenhäuser und Pflegeheime ist und wie 
wich0g eine gesicherte Energieversorgung sowie eine leistungs�
starke Kommunika0onsinfrastruktur sind. Die veränderten Rah�
menbedingungen haben diesen neuralgischen Punkten einen  
zusätzlichen Stellenwert eingeräumt. Der Alltag war von sozialer 
Distanz (Home Ogce, Distance Learning) und der Reduk0on auf 
das Wesentliche geprägt, gleichzei0g fand aber ein digitaler 
Quantensprung sta�. Denn nicht nur Unternehmen, auch private 
Haushalte brauchten sehr schnell die nö0ge digitale Aussta�ung, 
inklusive Geräte und So
ware, um Arbeit und Ausbildung via  
Telefon� und Videokonferenzen zu ermöglichen. Die Kommunal�
kredit hat ihrer Belegscha
 innerhalb kürzester Zeit Hardware 
und digitale Applika0onen bereitgestellt, die durch die egziente 
und professionelle Nutzung die opera0ve Stabilität der Bank  
jederzeit aufrecht erhalten haben. Diese rapide Digitalisierung 
hat uns aber auch vor Augen geführt, dass persönliche Gesprä�
che immer wich0g bleiben werden, um Informa0onen und  
Daten schnell und präzise verarbeiten zu können und mit den  
relevanten Rezipienten zu teilen. 
 
Regierungen und Zentralbanken haben mit finanziellen Instru�
menten und Maßnahmen zum Teil sehr rasch und entschlossen 
auf die Krisensitua0on reagiert. Dem Zusammenbruch einzelner 
Wirtscha
szweige wurde versucht, durch flexible Arbeitszeit� 
modelle, wie zum Beispiel Urlaubsabbau sowie Kurzarbeit, ent�
gegenzutreten. Die Kommunalkredit konnte in der Phase des 
Lockdown durch Arbeiten von zuhause ihre Handlungsfähigkeit 
durchgehend uneingeschränkt erhalten. 
 
Global gesehen kam es durch die Intensität und Dauer der Maß�
nahmen zu spürbaren wirtscha
lichen Auswirkungen, die sich 
auch im zweiten Halbjahr 2020 fortsetzen werden. Infrastruktur  

 
 
 
 
 
wird noch intensiver in den Mi�elpunkt des Interesses rücken,  
nicht nur als Asset�Klasse, sondern auch als essenzieller Faktor 
für die Modernisierung und Realisierung von Agenden wie der 
Digitalisierung und des Green Deals. Damit gehen auch die 
Schatung von Arbeitsplätzen und die Zukun
sausrichtung unse�
rer auf Dienstleistung orien0erten Gesellscha
 einher. Der Fokus 
auf Infrastruktur� und Energiefinanzierungen bestä0gt damit den 
von der Kommunalkredit eingeschlagenen strategischen Weg – 
konsequent, resilient, nachhal0g. Die Bank ist in einem Sektor  
tä0g, der sich bereits in der Vergangenheit als weitgehend  
krisenresistent herausgestellt hat. Finanzierungen in diesen Be�
reichen weisen im Vergleich zu Unternehmensfinanzierungen in 
der Regel geringe Ausfallsraten und stabile und im Wesentlichen 
vom Konjunkturverlauf unabhängige Verwertungsraten auf.  
Infolge der aktuellen Gesundheitskrise und deren realwirtscha
�
lichen Folgen wird die Instandhaltung und Modernisierung von 
Infrastrukturanlagen in den Bereichen Versorgung, Transport 
und sozialer Infrastruktur weit oben auf der Agenda von Indus�
triestaaten sowie Entwicklungsländern stehen und zusätzlich an 
Relevanz gewinnen. 
 
Unsere Halbjahresergebnisse unterstreichen diesen Kurs: Das 
Neugeschä
svolumen lag mit EUR 490,1 Mio. auf vergleichbaren 
Niveau wie im ersten Halbjahr 2019. Mit einem opera0ven  
Ergebnis von EUR 19,0 Mio. bzw. +25 % gegenüber der Vorjahres�
periode konnte trotz der COVID�19�Auswirkungen auch der Weg�
fall des 2019 zu Ende gegangenen Service Level Agreement mit 
der KA Finanz AG mehr als kompensiert werden. Unsere beiden 
Geschä
sbestandteile der Infrastruktur� und Energiefinanzie�
rung sowie Public Finance steuerten 60,6 % respek0ve 39,4 % 
der Bru�oerträge bei.  Die Cost�Income�Ra0o wurde in Zeiten  
eines nach wie vor angespannten Niedrigzinsumfelds auf 59,8 % 
gesenkt und ein Return on Equity vor Steuern von 10,4 % (7,6 % 
nach Steuern) erwirtscha
et (alle Werte nach IFRS). Das harte 
Kernkapital der Kommunalkredit beträgt EUR 313,7 Mio., die 
harte Kernkapitalquote liegt bei soliden 18,4 %. Die Non�Perfor�
ming�Loan�Ra0o (NPL) blieb seit der Priva0sierung im Jahr 2015 
konstant bei 0,0 %.   
 
Wir verfolgen einen auf enge Zusammenarbeit mit etablierten 
Partnern und unseren Kunden ausgerichteten Geschä
sansatz 
(Originate�and�Collaborate). Dabei legen wir besonderes Augen�
merk auf die Platzierbarkeit unserer Transak0onen am inter� 
na0onalen Fremdkapitalmarkt. In den ersten beiden Quartalen 
betrug das bei Versicherungen, Asset Managern und Banken 
platzierte Volumen EUR 185,0 Mio. (H1 2019: EUR 111,4 Mio.). 
Mit unserem 2018 etablierten Infrastruktur�Fonds (Fidelio KA  
Infrastructure Debt Fund Europe 1) sind wir zudem in der Lage, 

Brief des Vorstandsvorsitzenden 
 
H E R A U S F O R D E R U N G E N  E R K E N N E N .  C H A N C E N  N U T Z E N .
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unseren Geschä
spartnern über eine Asset�Management� 
Lösung Zugang zu Infrastruktur� und Energiefinanzierungen an�
zubieten. Das Final Closing des ersten Fonds fand Ende Februar 
2020 sta� und übertraf mit rund EUR 350 Mio. das ursprüngliche 
Zielvolumen von EUR 150 Mio. deutlich. 
 
Das Pornolio der Kommunalkredit zeigte sich trotz der Ver�
schlechterung des makroökonomischen Umfelds krisenresistent 
– dies spiegelt sich auch in der moderaten Erhöhung der Risiko�
vorsorge zum 30. Juni 2020 um 21,7 % auf EUR 5,6 Mio. wider 
(31.12.2019: EUR 4,6 Mio.). 
 
Wir streben weiter eine kon0nuierliche Stärkung der Kapitalbasis 
an, die uns erlaubt, vermehrt nachhal0ge Inves00onen in ESG�
adäquate Infrastruktur zu mobilisieren. Dieser Ansatz bleibt auch 
interna0onal nicht unbemerkt. Branchenauszeichnungen von re�
nommierten Infrastrukturmagazinen (Business Vision, Capital  
Finance Interna0onal, IJGlobal, Project Finance Interna0onal) 
bekrä
igen unseren eingeschlagenen Weg. Zuletzt gab es 
Awards von Proximo, IJGlobal und einen Sprung unter die Top�15 
der im EMEA�Raum bedeutendsten Infrastrukturfinanzierer im 
aktuellen Ranking der Inframa0on Loan League Tables Europe. 
Mi�e Juni dur
en wir zudem den reichweitenstärksten Marke�
0ngpreis im deutschsprachigen Raum, den German Brand 
Award, für unser Online�Bank�Portal KOMMUNALKREDIT INVEST 
entgegennehmen. 
 
Auch das zweite Halbjahr wird spannend. Der konjunkturstüt�
zende fiskal� und geldpoli0sche Kurs wird jedenfalls beibehalten, 
um dauerha
 Erholung zu sichern. Die Zinskurven werden flach 
und die Zinsditerenzen zwischen den Währungen gering blei�
ben. Umso schwieriger wird es dadurch für Banken, Zinserträge 
zu lukrieren und Kredite rentabel zu vergeben. Banken müssen 
daher auf alterna0ve Finanzprodukte und adap0erte Geschä
s� 
modelle setzen. Die Verknüpfung des Originate�and�Collaborate�
Geschä
sansatzes der Kommunalkredit mit ihrer Infrastruktur�
Fonds�Plahorm bietet dabei einen breiteren Handlungsspiel�
raum und bestärkt uns in unserer Strategie als Spezialist für  
Infrastrukturfinanzierungen. 
 
Europa wird näher zusammenrücken müssen, um gemeinsam 
Chancen aus der Krise heraus zu ergreifen. Der bereits vor Aus�
bruch der Pandemie eingeleitete Green Deal war ein wesentli�
cher Schri�, Europa wirtscha
lich und nachhal0g auf die Zukun
 
auszurichten. Mit der im Juli erfolgten Einigung auf den Wieder�
aueaufonds mit einem Gesamtvolumen von EUR 1,8 Billionen 
haben die EU�Länder die nächsten Weichenstellungen gesetzt, 

um die Wirtscha
 wieder anzukurbeln. Es wird noch einiges an 
Mut und Weitsicht erforderlich sein, diese Schri�e auch gezielt 
umzusetzen. 
 
Wirtscha
liche und soziale Impulse müssen kün
ig verstärkt  
gesetzt werden, um auf lokaler, regionaler, na0onaler und inter�
na0onaler Ebene ihre posi0ven Wirkungen zu erhöhen. Im Rah�
men unserer diesjährigen KOMMUNALEN SOMMERGESPRÄCHE 
– eine Veranstaltungsreihe, die wir seit eineinhalb Jahrzehnten 
mit dem Österreichischen Gemeindebund ini0ieren – werden 
wir mit Stakeholdern aus Poli0k, Wirtscha
, Wissenscha
 und 
Medien Lösungsansätze erarbeiten und uns über Herausforde�
rungen, Erfahrungen und Chancen der Krise austauschen. Denn 
das Wirtscha
s� und Finanzsystem ist jetzt besonders gefordert, 
ökonomische und soziale Grundlagen zu schaten, um der Gesell�
scha
 eine nachhal0ge Daseinsvorsorge zu ermöglichen, die uns 
ruhig in die Zukun
 blicken lässt.  
 
Die Kommunalkredit steht bereit, Verantwortung in diesem  
Kontext zu übernehmen. Die Bank ist sich bewusst, dass sie mit 
ihrem Know�how einen wich0gen Beitrag zum wirtscha
lichen 
Aufschwung beitragen kann. Gerade die Exper0se und das Enga�
gement unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind wesentli�
che Bestandteile unseres Erfolges. Um dem Rechnung zu tragen, 
haben wir per August unsere zweite Managementebene zusätz�
lich verstärkt. Mit Claudia Wieser als weiterer Generalbevoll�
mäch0gten stehen dem Vorstand nunmehr drei erfahrene Krä
e 
unmi�elbar zur Seite. So treiben wir die strategische Weiterent�
wicklung unseres Hauses konsequent voran und erhöhen unsere 
Schlagkra
 als agile und innova0ve Ins0tu0on. 
 
2020 wird herausfordernd bleiben, das steht außer Zweifel. Den�
noch werden wir unseren Wachstumskurs kon0nuierlich fortset�
zen. Wir sind zuversichtlich, unser Ergebnis erneut zu steigern, 
unsere Kennzahlen weiter zu verbessern und die NPL�Ra0o bei 
0,0 % zu halten. Wir streben weiterhin ein hohes Maß an Diversi�
fizierung an, op0mieren kon0nuierlich unsere Reak0onsmöglich�
keit und bauen unser Team an personellen Talenten weiter aus. 
Damit sind wir auf einem exzellenten Weg, unser 2018 gestarte�
tes Strategieprogramm zu erreichen. Mit 50 I 50 I 10 wollen wir 
bis 2022 das opera0ve Ergebnis auf EUR 50 Mio. erhöhen, die 
Cost�Income�Ra0o auf 50 % senken und eine Eigenkapitalrendite 
(Return on Equity) von 10 % erzielen. (Alle Zahlen nach 
UGB/BWG.)   
 
Wir haben jetzt die Chance, aus dieser Krise etwas zu machen. 
Nutzen wir sie. Für uns und die kommenden Genera0onen. 

 
 

Mit besten Grüßen 
 
 
 
 
 

Bernd Fislage 
Vorsitzender des Vorstands 
Kommunalkredit Austria AG 

 
Wien, im August 2020 
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Unsere Mission 
 

Wir sind always first, wenn es darum geht, schnell und präzise erstklassige Leistungen zu liefern.  
Wir verstehen always first als Verpflichtung, uns ständig zu verbessern.

Die Kommunalkredit ist der Spezialist für  
Infrastruktur� und Energiefinanzierungen.  
Unser klares Ziel: Wir wollen uns nachhal0g 
als eine führende Adresse am europäischen 
Infrastrukturmarkt etablieren.  
Unsere Maxime: Wir sind als kleine, agile In�
s0tu0on bei der Umsetzung nachhal0ger Fi�
nanzierungs� und Förderungsthemen nicht 
nur in unserem Heimatmarkt Österreich 
führend, sondern auch in Europa schlagkräf�
0g. Gemeinsam mit unseren Kunden als 
Partner schaten wir Werte, die das Leben 
der Menschen nachhal0g verbessern.  
Unser Au-rag: Wir tragen dazu bei, mit  
unserem Geschä
smodell die Lebensquali�  
tät unserer Gesellscha
 ste0g zu erhöhen. Gleichzei0g ermögli�
chen wir eine hohe und nachhal0ge Rendite für unsere Investoren.  
Das posi0ve Feedback unserer Geschä
spartner, Kunden, Mitbe�
werber und Branchenmedien bestä0gt den eingeschlagenen Weg, 
sich als Bank für Infrastruktur� und Energiefinanzierungen sowie 
Public Finance zu posi0onieren. Dies spiegelt sich unter anderem 
auch in den jüngst erhaltenen Nachhal0gkeits�Awards wider:  

Einerseits hat uns die interna0onale Plahorm „Capital Fi�
nance Interna0onal“ als „Best ESG Infrastructure Finance 
Europe 2019“ ausgezeichnet. Andererseits wurden wir von 
„Business Vision“ als „Most Sustainable Infrastructure Pro�
ject Partner Central Europe 2019“ prämiert. Zudem kürte 
Proximo das Projekt „Allego – E�Auto�Ladesta0onen“, an 
dem wir als strukturierende, arrangierende und kreditge�
bende Bank in führender Posi0on beteiligt waren, als 
„EMEA EV Charging Deal of the Year“; IJGlobal vergab für 
dasselbe Projekt einen Award in der Kategorie „European  
Innova0on“. Besonders erfreulich ist auch die deutliche Ver�
besserung bei der Platzierung im Ranking der Inframa0on 
Loan League Tables Europe zum Vergleichszeitraum des Vor�
jahres: Mit Platz 11 verbesserte sich die Kommunalkredit 

um mehr als 30 Plätze und unterstreicht auch in der weltweiten 
Krisensitua0on ihren Ruf als Spezialist im Infrastruktur� und Ener�
giebereich.  Na0onal erreichten wir in der Bewertung des renom�
mierten Wirtscha
smagazins „Der Börsianer“ den dri�en Platz in 
der Kategorie „Direktbanken“. Und unser Online�Veranlagungs� 
portal für Private KOMMUNALKREDIT INVEST gewann Mi�e Juni 
den „German Brand Award“ in der Kategorie „Excellent Brand – 
Banking & Financial Services“.

A L W A Y S  C O M M I T T E D .  
Der Spezialist für Infrastruktur

MOST SUSTAINABLE 
INFRASTRUCTURE PROJECT PARTNER

WINNER
2019 AWARDS

.W O R L D

Unsere Vision 
 
Wir werden Europas dynamischste und innova0vste Infrastrukturbank und helfen unseren Kunden, 
eine bessere Welt zu schaten. Wir kombinieren nachhal0ge und verantwortungsvolle Inves00onen 
mit a�rak0ven Erträgen.

Wir schaJen Mehrwert für die Gesellscha- 
 
�     Wir helfen, eine bessere Welt zu schaten, indem wir nachhal0ge Infrastrukturprojekte 

ermöglichen, die die Lebensqualität der Menschen erhöhen. Nicht nur für uns, auch für 
kommende Genera0onen. 

�     Wir sehen Inves00onen in Infrastruktur als wirkungsvolles Instrument, soziale Bedürfnisse  
zu befriedigen und das Wohlbefinden der Gesellscha
 zu steigern. 

�     Wir schaten einen spürbaren Mehrwert für die Bevölkerung: 
       – Wirtscha
sdynamik 
       – Stadtentwicklung und �erneuerung 
       – Stärkung des ländlichen Raums 
       – Arbeitsplatzbeschatung 
       – Sozialer Zusammenhalt 
       – Maßnahmen gegen den Klimawandel 
�     Wir fokussieren uns darauf, unseren Investoren einen sicheren, stabilen und nachhal0gen 

Ertrag zu bieten. 
�     Wir sind Partner der Wahl für eine langfris0ge Zusammenarbeit mit unseren Kunden.
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Die Kommunalkredit verfügt über ein Geschä
smodell, das auf�
grund seiner konkreten Ausgestaltung mit geringem Risiko ver� 
bunden ist: Wir sind Ansprechpartner für Unternehmen und  
Sponsoren, die in der Errichtung, dem Erwerb und/oder dem  
Betrieb von Infrastruktur� und Energieprojekten tä0g sind. Und  
wir stehen dem ötentlichen Sektor nicht nur bei der Beratung, 
sondern insbesondere auch bei der Finanzierung von Inves00onen 
im Public Finance�Geschä
 zur Seite. Unser Fokus: Wir erzielen 
nachhal0gen Mehrwert für die Gesellscha-, indem wir dabei  
helfen, zentrale Herausforderungen wie Wirtscha
swachstum, 
Stärkung der Regionen, Schatung von Arbeitsplätzen, sozialen Zu�
sammenhalt und Maßnahmen für den Klimaschutz zu bewäl0gen. 
 
Wir kombinieren fundierte Branchenexper0se mit umfassendem 
Strukturierungs�Know�how und entwickeln mit hoher Geschwin�
digkeit und Präzision maßgeschneiderte Lösungen für unsere  
Kunden. Wir verfügen über enge Beziehungen zu Gebietskörper�
scha
en sowie interna0onalen Kunden und Investoren.  

Wir nutzen unsere Fähigkeit, durch flexible Finanzierungslösungen 
über alle Ebenen der Kapitalstruktur hinweg solide Werte zu schaf�
fen – von der Umwelt über Soziales bis hin zur Unternehmens� 
führung. Unterstützt werden wir dabei von zwei interna0onalen, 
langfris0g orien0erten Eigentümern. 
 
Wir bieten ein umfassendes Produktspektrum, das vom Financial 
Advisory über die Strukturierung, Arrangierung und Bereitstellung 
von Fremd� und Nachrangkapital bis hin zum Asset Management 
über unsere Fidelio KA Infrastructure Debt Fund�Plahorm reicht. 
 
Wir ermöglichen die Errichtung und den Betrieb von Infrastruktur�
anlagen, indem wir den Finanzierungsbedarf von Projektsponso�
ren und �entwicklern mit der steigenden Zahl an Investoren, die 
nach nachhal0gen Inves00onsmöglichkeiten suchen (wie Ver� 
sicherungsgesellscha
en, Pensionsfonds, Asset Manager), in Ein�
klang bringen. Unser Infrastruktur� und Energiepornolio umfasst 
dabei ein breites Spektrum an unterschiedlichen Segmenten.

A L W A Y S  S U C C E S S - D R I V E N .  
Unser Geschä-smodell

Was uns von unseren Mitbewerbern unterscheidet  
 
�     Unsere Kombina0on von umfassender Industrie�Exper0se und Strukturierungs�Know�how  

mit den Finanzierungsmöglichkeiten einer Bank. 
�     Unser breites Netzwerk von Kunden und Investoren. 
�     Der umfangreiche Erfahrungsschatz unseres Führungsteams im Managen von Wachstum  

und Risiko beim Geschä
sausbau. 
�     Unsere Inves00onen zur Weiterentwicklung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
�     Unsere Fähigkeit, Risiko adäquat zu berechnen und unsere Kunden kompetent zu beraten. 
�     Unsere Exper0se, ökonomisch nachhal0ge Projekte profitabel umzusetzen. 
�     Die Vorteile einer agilen Bank: geschickt, schnell, lösungsorien0ert, zielgerichtet.

Unsere Investment)Segmente

Energie &  
Umwelt 

 

 
 

Energieversorgung &  
�verteilung 

 Erneuerbare Energien 
 Wasserversorgung &  

�aueereitung 
 Abfallmanagement &  

�entsorgung

Kommunika!on & 
Digitalisierung 

 

 
 

Breitband 
 Glasfaser 

 Rechenzentren

Verkehr 
 
 

 
 

Straßen, Brücken, Tunnel 
 Flughäfen, Häfen, 

Wasserwege 
 Bahn/ötentliche 
Verkehrsmi�el,  

Schienenfahrzeuge

Soziale  
Infrastruktur 

 

 
 

Kindergärten, Schulen, 
Universitäten 

 Spitäler, Pflegeheime 
 Jus0z� und 

Gerichtsgebäude 
 Verwaltungsgebäude

Natural  
Resources 

 

 
 

LNG�Terminals  
Pipelines 

Energiespeicher
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Unsere Länder)Strategie 
 

Erfolgreich umgesetzte Projekte in unseren Kernmärkten  
sind Basis für unseren engagierten Weg in Europas  
Infrastruktur� und Energiemarkt. Hier sind wir vor allem  
in den Ländern der Europäischen Union (EU) und  
assoziierten EU�Staaten ak0v. 
 

Portugal 

   

  

 

   
Energie & Umwelt 
 

   
Kommunika!on & 
Digitalisierung 
 

   
Verkehr 
 

   
Soziale Infrastruktur 
 

   
Natural Resources

Niederlande 

   

Belgien 

Spanien 

   

  

Frankreich 

  

Vereinigtes Königreich 
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Österreich 

   

 

Ungarn 

 

Bulgarien 

 

Türkei 

  

Litauen 

 

Tschechien 

 Slowakei 

 

Polen 

   

Deutschland 

   

  

Norwegen 

 

Italien 

  

Kroa!en 

 
Serbien 

 

Israel 
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A L W A Y S  A M B I T I O U S .  

Unsere Ziele 

Die Kommunalkredit hat im Jahr 2018 ein Strategieprogramm mit klaren und 
ehrgeizigen Zielen gestartet. Mit der Inves!!on in nachhal!ge Infrastruktur und 
Energiesicherheit sind wir nicht nur in der Lage, langfris0ge Kundenbeziehungen 
aufzubauen, sondern dabei auch eine a�rak0ve Rendite zu erwirtscha
en und 
uns so verstärkt am Markt zu posi0onieren.

Wir wollen die Kommunalkredit als Partner der Wahl für Infra�
strukturinves00onen und damit als einen führenden Akteur auf 
dem europäischen Infrastrukturmarkt etablieren. Die Erwirt�
scha
ung a�rak0ver Renditen und der nachhal0ge ökologische 
Einsatz von Kapital sind für uns die beiden Seiten ein und dersel�
ben Medaille.

1 Was ist  
unser Ziel? 2 Wie erreichen  

wir unser Ziel?

3 Wo verbessern wir  
uns im Kerngeschä-?

4 Was brauchen wir,  
um das zu schaJen? 5 Warum ist das für unsere 

Ak!onäre aTrak!v?
Wir streben eine kon0nuierliche Stärkung der Kapitalbasis an. 
Diese erlaubt uns, vermehrt Kapital für den nachhal0gen Einsatz 
in ESG�adäquate Infrastruktur zu mobilisieren und von Größen�
vorteilen zu profi0eren. Wir inves0eren nicht nur in unsere  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sondern auch in die Digitali�
sierung unserer Prozesse. Und wir haben das Ziel, unser Ra0ng – 
wie 2019 – weiter zu verbessern.

Bis 2022 wollen wir das opera0ve Ergebnis auf EUR 50 Mio. 
steigern, die Cost�Income�Ra0o auf 50 % senken und einen 
Return on Equity von über 10 % erzielen. Diese Ergebnisse 
werden zu einem a�rak0ven Return on Investment führen.

Wir konzentrieren uns auf unser Kerngeschä
. Wir leben 
Kundenorien0erung und fokussieren uns auf opera0ve Eg�
zienz im Einklang mit den ESG�Kriterien (Environment,  
Social and Governance) sowie klar definierten Platzierungs� 
kriterien im Einklang mit den Renditeanforderungen unse�
rer Partner.

Wir erweitern sukzessive unser Produktangebot, bauen das 
Provisionsgeschä
 weiter aus und verbessern Produk0vität 
und Rentabilität. Unser klarer Fokus liegt auf risikoadjus0erten 
Renditen und nachhal0gen Inves00onen.
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Infrastruktur wird immer 
relevant sein 
 
Der Klimawandel und die Verknappung 
fossiler Brennstote erhöhen die Notwen�
digkeit, Lösungen für eine nachhal0ge 
Energieversorgung zu finden. Die Reduk�
0on der CO2�Emissionen ist dabei nicht nur 
erklärtes Ziel, sondern mi�lerweile Gegen�
stand gesetzgeberischer Ini0a0ven. Diese 
Herausforderung hat global absolute Prio�
rität und direkte Auswirkungen auf die In�
frastruktur aller Na0onen. Zudem müssen 
Industriestaaten ihre Infrastrukturanlagen 
in den Bereichen Versorgung, Transport 
und soziale Infrastruktur in Stand halten 
und modernisieren, um auf die demografi�
sche Entwicklung zu reagieren und einer 
alternden Bevölkerung adäquate Lebens�
bedingungen zu bieten. Für Schwellenlän�
der mit einem starken Bevölkerungswachs�
tum ist eine funk0onierende Infrastruktur 
für eine nachhal0ge und ausgewogene 
Entwicklung entscheidend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hohe Nachfrage nach 
Inves00onen in Europa 
 
Der Inves00onsbedarf im Infrastrukturbe�
reich ist ungebrochen hoch. Neben der ur�
sprünglichen Planung der Europäischen In�
ves00onsbank (EIB), bis Ende des Jahres 
2020 zusätzliche EUR 500 Mrd. in die Real�
wirtscha
 zu lenken1, hat die Europäische 
Kommission Ende Mai 2020 einen Aueau�
plan für Europa als Motor für die Erholung 
nach der COVID�19�Krise vorgeschlagen. 
Dieser sieht einen Siebenjahreshaushalt  
der Europäischen Union (EU) in Höhe von 
EUR 1.850 Mrd. vor.2 Die Inves00onslücke in 
der EU wird damit jedoch nicht geschlossen.  
Hoher Bedarf besteht vor allem in den  
Bereichen Energie (mit dem Schwerpunkt 
Erneuerbare Energie), Verkehr, soziale Infra� 
struktur und Kommunika0on/Digitalisie�
rung. Der ötentliche Sektor muss daher ver�
stärkt unter Einbindung privater Unterneh�
men notwendige Inves00onen angehen. 

Steigende Akzeptanz als 
Assetklasse 
 
Die Art und Weise, wie Infrastrukturprojek�
te finanziert werden, hat sich in den ver�
gangenen Jahren signifikant verändert. Auf 
der einen Seite wird der finanzielle Spiel�
raum der ötentlichen Hand aufgrund der 
Staatsverschuldung und der Haushalts�
obergrenzen enger. So findet eine Verlage�
rung von der klassischen Budgeninanzie�
rung hin zur Privaninanzierung sta�. Auf 
der anderen Seite suchen ins0tu0onelle In�
vestoren aufgrund der unter Druck gerate�
nen Renditen klassischer Kapitalanlagen 
sowie durch regulatorische Vorgaben ver�
stärkt nach alterna0ven Inves00onsmög�
lichkeiten. Infrastrukturinves00onen er�
freuen sich immer größerer Beliebtheit 
und stellen eine eigene, a�rak0ve Asset�
klasse mit stabilen Renditen dar. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Niedrige Ausfallsraten, 
hohe Verwertungsraten 
 
Infrastruktur� und Energiefinanzierungen 
weisen im Vergleich zu Unternehmensfi�
nanzierungen stabile und im Wesentlichen 
vom Konjunkturverlauf unabhängige Ver�
wertungsraten inklusive eines geringen 
Ausfallrisikos auf. Im Zeitraum 1983 bis 
2018 lagen die durchschni�lichen Ausfalls�
raten über die gesamte Projektlaufzeit in 
den Sektoren Infrastruktur (3,2 %) und 
Energie (4,1 %) um ein Vielfaches unter je�
nen der Sektoren der produzierenden In�
dustrie (21,3 %).3 Gleichzei0g weist Infra�
struktur hohe Verwertungsraten von 
durchschni�lich 72 % auf.4 In den Bran�
chen, auf die die Kommunalkredit ihren Fo�
kus richtet, liegen die Verwertungsraten  
bei 60 % bis 80 % (Infrastruktur, Telekom�
munika0on) bzw. 80 % bis 100 % (Energie).5   
 
 
 
 
1  EIB – Europäische Inves00onsbank: 

Inves00onsotensive für Europa, Juli 2018. 
2  Europäische Kommission: Der EU�Haushalt als 

Triebfeder für den europäischen Aueauplan, 
27.5.2020. 

3  Moody’s Investors Service: Default and Recovery 
Rates for Project Finance Bank Loans 1983�2018, 
9.3.2020. 

4  Moody’s Investors Service: Infrastructure Default 
and Recovery Rates 1983�2018, 6.8.2019. 

5  Moody’s Investors Service: Default and Recovery 
Rates for Project Finance Bank Loans 1983�2018, 
9.3.2020. 

A L W A Y S  R E L E V A N T .  
Warum Infrastruktur?
Infrastruktur ist für das egziente Funk0onieren einer Gesellscha
 unerlässlich. Die Qualität 
von Infrastruktur hat wesentlichen Einfluss auf das lokale, regionale, na0onale und globale 
Wirtscha
swachstum. Die jüngste globale Gesundheitskrise hat einmal mehr die 
Notwendigkeit einer funk0onierenden Infrastruktur für das soziale und wirtscha
liche 
Wohlergehen aufgezeigt. Der Zugang zu einer essenziellen Versorgung mit Wasser, eine 
gesicherte Energieversorgung, eine leistungsstarke Kommunika0onsinfrastruktur, moderne 
Krankenhäuser und Pflegeheime erhöhen die Lebensqualität einer Gesellscha
 nachhal0g.  
So gesehen bildet Infrastruktur das Rückgrat entwickelter Märkte und ermöglicht die 
Transforma0on zu Wohlstand in Schwellenländern.



HALBJAHRESFINANZBERICHT  2020

16

Nachhal0gkeit als  
integraler Bestandteil 

 
Der Nachhal0gkeitsgedanke ist im Geschä
smodell 
und in den Prozessen der Kommunalkredit fest ver�
ankert. Bereits im Jahr 1997 haben wir als erster  
Finanzdienstleister Europas ein Umweltmanage�
mentsystem nach EMAS (Eco�Management and  
Audit Scheme) eingeführt und dieses seitdem zu  
einem gesamtheitlichen Nachhal0gkeitsmanage�

mentsystem weiterentwickelt. Den Stellenwert des Themas Nach�
hal0gkeit im Haus verdeutlicht auch die Tatsache, dass wir im Jahr 
2017 als erste österreichische Emi�en0n einen Social Covered 
Bond begeben haben. 
 
Wir setzen uns ak0v mit den wesentlichen globalen und lokalen In�
frastrukturtrends auseinander. Wir verstehen die Verantwortung 
eines Wirtscha
sunternehmens umfassend und als Beitrag zum 
Wohlstand und den ethischen Grundwerten einer Gesellscha
. 
Nachhal0ges Wirtscha
en – im Sinne eines ökonomisch, sozial 
und ökologisch verantwortungsvollen Handelns – und ethische 
Grundwerte stellen das Fundament unserer Ak0vitäten dar. 
 
 
 
                       Einen wesentlichen Beitrag 
             zur nachhal0gen Umsetzung na0onaler und inter� 
                     na0onaler Umwelt� und Klimaschutzprojekte leistet auch 
unser Tochterunternehmen Kommunalkredit Public Consul0ng 
(KPC). Diese entwickelt und setzt Förderungsprogramme im Um�
welt� und Energiebereich um. Die Ini0a0ve „Climate Austria“ zur 
freiwilligen Kompensa0on von CO2�Emissionen wurde 2008 von 
der KPC mit ins Leben gerufen. Zudem stellt sie den Berater für den 
österreichischen Vertreter im Green Climate Fund (GCF). Dieser 
Klimafonds stellt Gelder für Projekte zur Minderung von Treibhaus�
gasemissionen sowie zur Anpassung an den Klimawandel in Ent�
wicklungsländern zur Verfügung. Darüber hinaus trägt die KPC 
durch eine Vielzahl interna0onaler Consul0ng�Projekte in den  
Bereichen Wasserwirtscha
, Energie und Klimafinanzierung zur 
Entwicklung und Verbreiterung moderner Umwelt� und Technolo�
giestandards bei. 

Nachhal0gkeit als  
gemeinscha
licher Beitrag 
 
Die Kommunalkredit verfügt über Nachhal0gkeitsra0ngs aner�
kannter Agenturen. imug (Beratungsgesellscha
 für sozial�ökologi�
sche Innova0onen, Investment Research) beispielsweise benotet 
die fundierten Bankschuldverschreibungen mit „Very Posi0ve“, die 
Performance der Bank mit „Posi0ve“. Die Nachhal0gkeitsra0ngs 
werden regelmäßig untersucht und bewertet. 

 
Der eingeschlagene Weg spiegelt sich in den zwei jüngst erhalte�
nen Nachhal!gkeits)Awards wider: „Eine Organisa0on, die Nach�
hal0gkeit in den Mi�elpunkt ihres Geschä
smodells und ihrer  
Ak0vitäten stellt und mit laufenden Projekten in den Bereichen 
Energie, Umwelt, soziale Infrastruktur, Kommunika0on und Ver�
kehr zeigt, dass echte Nachhal0gkeit mehr als nur ein nobles Ziel 
sein kann.“ So lautet die Jury�Begründung der interna0onalen 
„Business Vision“�Plahorm, die auf Vorschlag interna0onaler  
Stakeholder auf die Kommunalkredit aufmerksam wurde und uns 
als „Most Sustainable Infrastructure Project Partner 2019 (Central 
Europe)“ ausgezeichnet hat. 
 
Weiters wurde die Kommunalkredit von „Capital Finance Inter� 
na0onal“ als „Best ESG Infrastructure Finance 2019“ bewertet.  
In der Erläuterung heißt es, dass die Kommunalkredit einen drei�
gliedrigen Ansatz verfolgt, um soziale, ökologische und wirtscha
�
liche Fragen anzugehen, ein starkes gesellscha
liches Engagement 
demonstriert und so den Klimaschutz fördert. 
 
Im Fokus der Berichtersta�ung im jährlichen Nachhal0gkeitsbe�
richt stehen die wesentlichen Auswirkungen des Unternehmens 
auf Wirtscha
, Umwelt und Gesellscha
. Der Bericht wird einer 
unabhängigen, externen Prüfung nach GRI�Standards (Global  
Repor0ng Ini0a0ve) und EMAS sowie ISO14001 unterzogen und ist 
unter www.kommunalkredit.at abruear. 
 

A L W A Y S  S U S T A I N A B L E .  
Mehrwert für die Gesellscha-
Als Spezialbank für Infrastruktur� und Energiefinanzierungen schac die Kommunalkredit 
spürbaren Mehrwert für die Gesellscha
. Wir helfen unseren Kunden, nachhal0ge 
Infrastrukturprojekte zu realisieren, die die Lebensqualität der Menschen erhöhen. 
Inves00onen in Infrastruktur decken soziale Bedürfnisse ab und steigern den Wohlstand  
der Gesellscha
. Eine leistungsfähige Infrastruktur stärkt die Wirtscha
sdynamik, fördert  
die Stadtentwicklung, belebt die Regionen, reduziert die Landflucht, schac Arbeitsplätze, 
fördert den sozialen Zusammenhalt und ist unerlässlich im Kampf gegen den Klimawandel.  
Sie wird den Bedürfnissen der heu0gen Genera0on gerecht und schac Möglichkeiten  
für die kommenden.
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Nachhal0gkeit als globaler Au
rag 
 
17 Ziele, die unsere Welt verändern. Im September 2015 beschlos�
sen alle anwesenden Staats� und Regierungschefs im Rahmen der 
Generalversammlung der Vereinten Na0onen die Resolu!on 
„Transforma!on unserer Welt – die Agenda 2030 für nachhal!ge 
Entwicklung“. Diese Agenda umfasst eine poli0sche Erklärung,  
17 Ziele und 169 Unterziele für eine nachhal0ge Entwicklung in der 
Periode 2016 bis 2030, ein Maßnahmenpaket zur Umsetzung der 
Ziele und ein System zur Messung und Kontrolle des jeweiligen 
Fortschri�s. In den sogenannten Sustainable Development Goals 
(SDG) sind Absichten formuliert, um die komplexen globalen  
Herausforderungen der heu0gen Zeit gemeinsam zu bewäl0gen 
und kün
igen Genera0onen eine lebenswerte Welt zu hinter� 
lassen. Dabei werden die Dimensionen Wirtscha
, Soziales und 
Umwelt gleichermaßen berücksich0gt.6  
 
Eine der größten globalen Herausforderungen ist der Klima) 
wandel. Dieser Wandel bedarf umfassender Inves00onen, insbe�
sondere im Infrastruktur� und Energiebereich. Als Kommunalkredit 
nehmen wir diese Herausforderung an und nutzen mit unseren In�
vestment�Segmenten Energie & Umwelt, Soziale Infrastruktur, 
Kommunika0on & Digitalisierung, Verkehr und Natural Resources 
die Chancen, die sich daraus ergeben. Und wir ermöglichen dabei 
nachhal0ge Infrastrukturprojekte, die die Lebensqualität erhöhen.  
Diesen umfassenden Nachhal0gkeitsansatz leben wir innerhalb 
der Unternehmensgruppe genauso wie in der täglichen Zusam�
menarbeit mit unseren Stakeholdern. Er bildet den Rahmen für die 
Verankerung der ESG)Strategie (Environmental, Social and Gover�

nance bzw. Umwelt, Soziales, Unternehmensführung) in unsere 
Unternehmenskultur. 
 
Im Zuge einer Wesentlichkeitsanalyse hat die Kommunalkredit 
evaluiert, inwieweit die Balance der drei Nachhal0gkeitssäulen 
Ökonomie – Ökologie – Gesellscha
 in den Bereichen „Nachhal0�
ge Produkte“, „Preispoli0k und Kondi0onen“, „Gesellscha
liche 
Wertschöpfung“, „Indirekte Auswirkungen“ und „Produktport� 
folio“ gegeben ist. Zudem wurden die Themenkomplexe „Business 
Ethics“ (rechtliche und regulatorische Rahmenbedingungen, Com�
pliance, Datenschutz sowie Kundenzufriedenheit), „Belegscha
“ 
(Aus� und Weiterbildung, Mo0va0on, Gesundheit …) und „Be�
triebsökologie“ durchleuchtet. 
 
Im Zuge der Analyse wurde eine Reihe von ESG/SDG�Kriterien  
determiniert, zu deren Erreichung die Kommunalkredit und die 
Kommunalkredit Public Consul0ng (KPC) über ihre Ak0vitäten  
einen Beitrag leisten. Gegenwär0g wird ein interner SDG)Katalog  
erstellt, um kün
ige Projekte dahingehend zu prüfen. Bereits seit 
2012 führt die Kommunalkredit bei allen neuen Projekten einen 
Nachhal0gkeits� („Sustainability“) Check durch, der auch entspre�
chend in den Kreditgenehmigungsprozessen integriert ist. Mit der 
verpflichtenden Prüfung der ESG/SDG�Kriterien will die Kommu�
nalkredit nicht nur mit gutem Beispiel voran gehen, sondern sich  
darüber hinaus als Trendse�er bei Fremdfinanzierungen etablie�
ren. 
 
 
6  Beiträge der Bundesministerien zur Umsetzung der Agenda 2030 für nachhal0ge 

Entwicklung durch Österreich, 2016. 

Unser Maßnahmenpaket für eine nachhal!ge Entwicklung – Status quo 

1 Das Ziel 

Ziel ist eine hochwer0ge, verlässliche, 
nachhal0ge und widerstandsfähige In�
frastruktur, insbesondere unter Berück�
sich0gung der Herausforderungen des 
Klimawandels.

2 Was tun wir dafür? 

Dabei fokussieren wir uns auf  
unsere Investment�Segmente: 
�     Energie & Umwelt 
�     Kommunika0on & Digitalisierung 
�     Verkehr/Transport 
�     Soziale Infrastruktur 
�     Natural Resources

3 Der Nachhal0gkeitscheck 

Wir fühlen uns der UN�Agenda 2030 verpflichtet und haben sie zum Teil un�
serer Unternehmenskultur gemacht. Wir iden0fizieren bei  jedem Infra�
strukturprojekt, inwieweit diese den SDG�Kriterien entsprechen bzw. welche 
direkten und indirekten Auswirkungen auf die Umwelt und Gesellscha
 be�
stehen. Aktuell leisten wir bereits Beiträge zu folgenden Zielen:
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Wir tragen zur Ausbildung von  
rund 1.100 Schülern bei. 

Bildungseinrichtungen

Wir verbinden telekommunika!onstechnisch 
über  14,6 Mio. Menschen miteinander. 

Telekommunikationsprojekte

Wir unterstützen den Infrastrukturausbau: 
480 km Straße finanziert. 

Straßen

 Wir bauen die E)Mobilitätsversorgung aus: 
rund 10.400 Ladesta0onen. 

E�Mobilität

Wir bringen Menschen zusammen: ob in Schulen oder Universitäten,  
in Pflegeeinrichtungen oder Krankenhäusern, auf Bahnhöfen oder im 
Straßennetz. Wir tragen dazu bei, dass erneuerbare Energie möglichst 
flächendeckend einsatzbar ist. Wir schaten Mehrwert.

Crea!ng a beTer everyday life
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Wir wirken an der Müllbesei!gung  
von 2,4 Mio. Tonnen mit. 

Müllverbrennungsanlagen

Wir versorgen 7 Mio. Menschen  
mit Trinkwasser. 

Wasserprojekte

Wir ermöglichen Verkehrslösungen  
für 27 Mio. Passagiere jährlich. 

Straßenbahn

Wir schaten Betreuungseinrichtungen  
für rund 1.500 Pa0enten. 

Betreuungseinrichtungen

Wir realisieren Pflegeunterkün-e für rund 
8.300 ältere und beeinträch0gte Mitbürger. 

Pflegeheime

Wir sta�en jährlich rund 2,7 Mio. Haushalte 
mit erneuerbarer Energie aus. 

Wind� und Solarenergie
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Die Auswirkungen durch COVID�19 
 
Die Welt erlebt gerade die schwerste Wirtscha
skrise seit dem 
Zweiten Weltkrieg. Und sie steht vor einem Neustart. COVID�19 
hat die Welt mit voller Härte erwischt. Über eine halbe Million 
Menschen7 verloren im ersten Halbjahr 2020 das Leben. Und es 
wären wohl weitaus mehr, hä�e nicht der Großteil der Regierun�
gen sehr rasch strenge Maßnahmen ergriten. Die Bewegungs� 
freiheit, das ötentliche und damit verbunden das wirtscha
liche 
Leben wurden in bisher noch nicht gesehener Weise einge�
schränkt. In einigen Branchen (Freizeit, Tourismus, Gastronomie, 
Transport, Dienstleistungssektor etc.) wurde die Wirtscha
stä0g�
keit vollständig heruntergefahren. Andere systemrelevante Be� 
reiche – insbesondere die Gesundheitsversorgung, aber auch die 
Telekommunika0on und Zulieferke�en – waren dieser Situa0on 
kaum gewachsen, die Leistungsfähigkeit einzelner Staaten wurde 
par0ell überfordert. Damit einher gingen wirtscha
liche Verwer�
fungen und gravierende Beschä
igungsverluste. In zahlreichen 
Ländern ist das Bru�oinlandsprodukt (BIP) in der Shutdown�Phase 
um über 20 % geschrump
.8 Die wirtscha
lichen Folgen strapazie�
ren insbesondere Staaten mit einer hohen Schuldenquote. 
 
Neben umfangreichen, gesundheitspoli0sch notwendigen Schrit�
ten wurde auch auf geld� und fiskalpoli0scher Seite – insbesondere 
in Europa und den USA – rasch und umfangreich reagiert, um Aus�
wirkungen auf die Realwirtscha
 abzufedern. Sicherheitsnetze in 
sozialer wie finanzieller Hinsicht wurden in kürzester Zeit geknüp
. 
Zentralbanken und Aufsichtsbehörden handelten energisch, um 
eine Finanzkrise abzuwenden. Die US)Notenbank Fed (Federal  
Reserve Bank) führte Mi�e März 2020 eine dras0sche Senkung der 
Leitzinssätze auf eine Bandbreite von 0,00 % bis 0,25 % durch.  
Diesen ultra�expansiven Kurs hat sie auf der jüngsten Zinssitzung 
bestä0gt, sie dür
e auch in den kommenden Jahren an ihrer Null�
zinspoli0k festhalten. Gleichzei0g hat die Fed im März begonnen, 
im Rahmen eines Nonallprogramms Unternehmensanleihen im 
Volumen von EUR 380 Mio. aufzukaufen, um für Liquidität und  
Stabilität auf den Finanzmärkten zu sorgen. Die Europäische  
Zentralbank (EZB) hat ihren im September 2019 festgelegten Zins�
satz für die Einlagenfazilität bei �0,50 % unberührt gelassen; Ziel ist, 
dass Banken weiterhin verstärkt Kredite an Unternehmen und  

 

 
Haushalte vergeben, um die Konjunktur anzukurbeln. Gleichzei0g 
hat die EZB Mi�e März zusätzliche Ankäufe von Vermögenswerten 
in Höhe von EUR 120 Mrd. bekannt gegeben, die kurze Zeit später 
im Rahmen des PEPP (Pandemic Emergency Purchase Program�
me/Pandemie�Nonallankaufsprogramm) auf insgesamt EUR 1.350 
Mrd.9 aufgestockt worden sind. 
 
Gleichzei0g wurden die Kondi0onen für langfris0ge Refinanzie�
rungsgeschä
e für Banken (TLTRO III) nachgebessert, eine Serie 
von nicht�zielgerichteten Refinanzierungsgeschä
en (non�targe�
ted pandemic emergency longer�term refinancing opera0ons/ 
PELTROs) aufgelegt und zusätzliche kurzfris0ge Refinanzierungsge�
schä
e für die Übergangszeit bis zum nächsten TLTRO III�Tender 
angeboten, um letztlich eine güns0ge Refinanzierung sowie aus�
reichende Liquidität für Banken sicherzustellen. Darüber hinaus 
wurden Banken Erleichterungen hinsichtlich der Ausschöpfung be�
stehender Eigenkapital� und Liquiditätsputer gewährt, um die Kre�
ditversorgung der Realwirtscha
 aufrecht zu erhalten. In diesem 
Zusammenhang wurden vorübergehend auch die regulatorischen 
Anforderungen betretend die unter der Säule 2 empfohlenen  
Kapitalquoten samt Kapitalerhaltungsputer und an0zyklischem 
Kapitalputer gelockert sowie bei Bedarf eine Unterschreitung der  
Liquiditätsdeckungsquote (LCR) ermöglicht. 
 
Sinkende Fallzahlen bei den COVID�19�Infek0onen und damit ein�
hergehende Lockerungsmaßnahmen lassen eine – vorsich0g aus�
gedrückt – gewisse Normalisierung des ötentlichen Lebens wieder 
zu. Wie die globale Wirtscha
 auf diese Lockerung reagieren wird, 
wird unter anderem damit zusammenhängen, ob weitere Infek0�
onswellen auf uns zukommen. 
 
 
 
 
 
 
7   WHO – Weltgesundheitsorganisa0on: Dashboard. 
8   OECD: Wirtscha
sausblick, Ausgabe 2020/1. 
9   EZB – Europäische Zentralbank: Pressemi�eilung 4.6.2020. 

Wirtscha-liche Rahmenbedingungen 
K R I S E  E N T G E G N E N .  R E S I S T E N Z  B E W E I S E N .

Zu Beginn des Jahres 2020 war das Corona�Virus ein regional überschaubares 
Ereignis – ohne gröberen Einfluss auf das restliche Weltgeschehen. Doch mit 
der Ausbreitung der COVID�19�Pandemie in Europa und dem Rest der Welt im 
März 2020 sind sämtliche prognos0zierten wirtscha
lichen Entwicklungen 
über Bord geworfen worden. Die Maßnahmen zur Bekämpfung haben 
interna0onal zu erheblichen Einbußen bei der Wirtscha
sleistung geführt.



Das wirtscha
liche Umfeld  
im ersten Halbjahr 2020 
 
 
Bereits vor Ausbruch der COVID�19�Pandemie bestanden Risiken 
aufgrund der Errichtung weiterer Beschränkungen des Handels 
(Phase der De�Globalisierung), der anhaltenden Unsicherheit über 
die Konsequenzen des Brexits und der tatsächlichen Wirkung ge�
planter Poli0kmaßnahmen zur Verhinderung einer stärkeren Kon�
junkturabkühlung in China. 
 
Mit dem Ausbruch des Virus ist die weltweite Wirtscha
stä0gkeit 
dann abrupt abgerissen. Es kam zu einem massiven Produk0ons�, 
Ausgaben�, Nachfrage� und Beschä
igungseinbruch. Dies führte  
in Folge zu erheblichen Einnahmeeinbußen, schwindendem Ver�
brauchervertrauen und steigenden Arbeitslosenzahlen, die vor  
allem Klein� und Mi�elbetriebe in der Dienstleistungsbranche  
unvorbereitet traf. Je nach Betrotenheit durch die Eindämmungs�
maßnahmen variieren auch die Auswirkungen auf den jeweiligen 
Sektor. 
 
Hilfsmaßnahmen wurden eingeleitet, um insbesondere Beschä
i�
gung und Inves00onen zu sichern, Einkommen zu stützen und eine 
Arbeitsmarkt� und somit eine nachhal0ge Konjunkturerholung zu 
ermöglichen. Die Europäische Kommission geht davon aus, dass 
die Volkswirtscha
en der 19 Euro�Staaten im Jahr 2020 um 8,7 % 
schrumpfen werden, die EU�Wirtscha
 um 8,3 %.10 Sollte es zu  
einer zweiten Welle kommen, prognos0ziert die OECD einen Rück�
gang des Bru�oinlandsprodukts (BIP) in Höhe von �11,5 % in der 
Eurozone, von �8,5 % in den USA bzw. von �7,6 % global.11 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die großen Volkswirtscha
en in der Eurozone mussten einen ho�
hen Tribut zollen. Die Produk0onseinbußen werden auf 25 % bis  
30 % im Vergleich zur normalen Wirtscha
stä0gkeit geschätzt. Der 
Einbruch des Dienstleistungssektors (insbesondere bei Direktkon�
takt zwischen Anbieter und Kunde), Unterbrechungen in der Auto�
mobilproduk0on durch den Ausfall von Lieferke�en und der teil�
weise S0llstand im Baugewerbe sorgten für einen massiven 
Rückgang des BIP und damit zu einem Einbruch bei den Inves00o�
nen. Unter der Annahme von nur einer Infek0onswelle (Single�Hit�
Szenario), ist Europa am Weg zur Normalität jedoch am weitesten 
fortgeschri�en. Nach einer starken Rezession ist die Erholung aber 
mit erheblichen Risiken verbunden. Die fiskalpoli0sche Antwort 
muss deutlich ausfallen, um in der Eurozone zu einem konjunktur�
stützend ausgerichteten Kurs und einer dynamischen Erholung der 
Wirtscha
 beizutragen. 
 
 

Deutschland steht vor einer 0efen Rezession, das BIP wird voraus�
sichtlich um 6,6 % zurückgehen. Die rasch umgesetzten Schutz�
maßnahmen haben den Konjunkturabschwung zwar gemildert, 
die Unsicherheit und die geringere Nachfrage in Schlüsselsektoren 
haben aber erhebliche Auswirkungen auf die Inves00ons� und Ex�
por�ä0gkeit der Unternehmen. Frankreich erwartet einen Rück�
gang des realen BIP von 11,4 %. Trotz verstärkter Kurzarbeitsrege�
lungen wird die Arbeitslosigkeit mit 12,4 % einen Höchststand 
erreichen. Die Krise hat zudem gezeigt, dass Frankreich den Aus�
bau seiner Krankenhaus� und Testkapazitäten beschleunigen muss. 
Italien war – was die Infek0onszahlen betric – eines der am 
schwerst betrotenen Länder innerhalb Europas. Das BIP dür
e um 
11,3 % sinken. Während die Industrieproduk0on bereits wieder 
anläu
, dür
e die Erholung in der Tourismusbranche und bei kon�
sumnahen Dienstleistungen noch schleppend vor sich gehen. 
 
Eine Studie der bri0schen Forschungsgruppe Economist Intelli�
gence Unit12 a�es0ert Österreich eine hervorragende Perfor�
mance bei der COVID�19�Krisenbewäl0gung. Dabei nimmt Öster�
reich gemeinsam mit Deutschland den zweiten Platz hinter 
Neuseeland ein. Durch die schri�weisen Lockerungsmaßnahmen 
seit Mi�e April hat die wirtscha
liche Tä0gkeit wieder an Fahrt  
zugelegt. Erwartet wird daher ein verhältnismäßig moderater 
Rückgang des BIP um 6,2 %. Dennoch wird die Konjunkturerholung 
Zeit benö0gen, die Arbeitslosigkeit nur schri�weise zurückgehen 
und die Produk0on bis zumindest Ende 2021 noch unter dem Vor�
krisenniveau liegen.13 

 
Das wirtscha
liche Klima des Vereinigten Königreichs wurde 2019 
weitgehend von der poli0schen Deba�e um die Lösung des Brexits 
dominiert. Mit dem landesweiten Lockdown am 23. März 2020 
kam der wirtscha
liche Alltag auf der Insel zum Erliegen. Den Pro�
jek0onen zufolge wird das BIP um 11,5 % sinken. Rasch eingeführ�
te Einkommenshilfen, staatliche Kreditbürgscha
en, Steuerstun�
dungen und ein verbesserter Schlichtungsmechanismus als 
Alterna0ve zur Insolvenz sollen den Konjunkturmotor am Laufen 
halten. Unter diesem Aspekt wird auch über eine befristete Ver� 
längerung der bestehenden Handelsbeziehungen mit der Euro� 
päischen Union (Brexit) laut nachgedacht. 
 
Die COVID�19�Pandemie hat den bisher längsten Wirtscha
sauf�
schwung in den USA abrupt beendet. Noch 2019 stellten die USA 
global gesehen die ökonomisch dynamischste Region mit ihrer 
längsten jemals beobachtbaren wirtscha
lichen Expansion dar.  
Allein im ersten Quartal 2020 schrump
e das BIP um 5,0 %, gleich�
zei0g s0eg die Arbeitslosenrate gehörig an (im April lag sie bei  
15 %) und schwächte somit die Verbrauchernachfrage. Die massive 
Reak0on der Geld� und Fiskalpoli0k hat die privaten Haushalte und 
Unternehmen jedoch rela0v geschützt. 
 
Auf Basis der bestehenden Handelskonflikte zwischen China und 
den USA verlangsamte sich das Wirtscha
swachstum im Reich der 
Mi�e bereits im Jahr 2019 auf 6,2 %. Als Ursprungsland der Pande�
mie rechnet China mit einem Rückgang des BIP um etwa 2,7 % per 
Ende des Jahres. Gleichzei0g hält das Land aber an seiner Be�
schleunigung von Großprojekten in den Bereichen Straßenverkehr, 
Bahn, Telekommunika0on und Energie fest, um das Wachstum 
aufrechtzuerhalten.14 
 
 
10    Europäische Kommission: Sommerprognose, 7.7.2020. 
11    OECD: Wirtscha
sausblick, Ausgabe 2020/1. 
12    Economist Intelligence Unit: Presseinforma0on, 17.6.2020. 
13    OECD: Wirtscha
sausblick, Ausgabe 2020/1;  

alle Zahlen unter der Annahme eines Single�Hit�Szenarios.  
14    OECD: Wirtscha
sausblick, Ausgabe 2020/1;  

alle Zahlen unter der Annahme eines Single�Hit�Szenarios. 

HALBJAHRESFINANZBERICHT  2020

23

BIP)Entwicklung in %

2 
1 
0 
� 1 
� 2 
� 3 
� 4 
� 5 
� 6 
� 7 
� 8 
� 9 
� 10 
� 11 
� 12

1,9 

)8,7 )11,5 
1,2 Eurozone

 2018 

 2019 

 2020 Single�Hit�Szenario 

 2020 Double�Hit�Szenario



HALBJAHRESFINANZBERICHT  2020

24

Der weltweite Ausbruch der COVID�19�Pandemie im März 2020 
und die damit in Verbindung stehenden Einschränkungsmaßnah�
men führten zu drama0schen Kurseinbrüchen auf den interna0o�
nalen Finanzmärkten. Wie eingangs erwähnt, haben die Zentral�
banken und Regierungen umfangreiche geld�, fiskal� und 
wirtscha
spoli0sche Maßnahmen eingeleitet, um diesem Abriss 
entgegenzuwirken. Diese umfassen sowohl kurzfris0g beschlosse�
ne, milliardenschwere Hilfspakete zur Unterstützung der Wirt�
scha
, als auch diverse regulatorische Erleichterungen durch Zen�
tralbanken und Aufsichtsbehörden. Die durchaus starke Erholung 
der Kurse spiegelt jedoch nicht die ernstha
e makroökonomische 
Situa0on wider. Mi�el� und langfris0ge Folgen dieser Hilfspro�
gramme sind aus jetziger Perspek0ve noch nicht abzuschätzen. 
 
Rückblickend lässt sich festhalten, dass die Banken aus der  
Finanzkrise 2008/2009 und den damit verbundenen auferlegten 
regulatorischen und aufsichtsrechtlichen Maßnahmen gestärkt in 
die aktuelle Krise gegangen sind. Die Lehren aus der Finanzkrise  
sicherten dem Bankensektor entsprechend Eigenkapital, bereinig�
te Kreditpornolios und eine solide Refinanzierungsbasis. Gepaart 
mit aufsichtsrechtlichen Erleichterungen in der gegenwär0gen  
Situa0on wurde der Spielraum für die Kreditvergabe und das  
opera0ve Bankgeschä
 erhöht. Alles Maßnahmen zur Stärkung 
der Finanzstabilität.15 
 
 

Der europäische Infrastrukturmarkt im 
ersten Halbjahr 2020 
 
Ende 2019 war die Erwartungshaltung an das Jahr 2020 durchwegs 
posi0v. Der europäische Markt für Infrastrukturfinanzierungen 
zeigte sich mit einem Gesamtvolumen von EUR 194 Mrd. in einem 
robusten Zustand; im Vergleich zum absoluten Boom�Jahr 2018 fiel 
er nur um etwa 8 % schwächer aus. Gleichzei0g s0eg die absolute 
Anzahl an abgeschlossenen Transak0onen um 6 % auf insgesamt 
921 Projekte.16 Die sich daraus ergebende Reduk0on der durch�
schni�lichen Größe der Transak0onen reflek0erte unter anderem 
einen höheren Anteil an Deals mi�lerer Größe, was eine erhöhte 
Kompa0bilität mit dem strategischen Fokus der Kommunalkredit 
mit sich brachte. 
 
Diese vorerst posi!ve Grunds!mmung prägte auch die beiden An�
fangsmonate 2020. Eine hohe Liquidität auf Equity� wie auf Ban�
kenseite sowie die Aussicht auf ein weiterhin vorteilha
es Zinsum�
feld führten zu einer Reihe an signifikanten Greenfield17, 
Brownfield18/M&A�Transak0onen sowie Refinanzierungen. In die�
sem Kontext konnte auch die Kommunalkredit ihre Exper0se und 
Kundenbindung ausspielen, beispielsweise bei der Refinanzierung 
der Deutschen Glasfaser (Telekommunika0on). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anfang März zeichnete sich immer klarer ab, dass auch der grund�
sätzlich robuste Infrastrukturmarkt durch COVID)19 vor großen 
Herausforderungen steht. Einige bereits weit fortgeschri�ene 
Deals mit hohem Transak0onsvolumen in als stabil angesehenen 
Märkten wie Deutschland (zum Beispiel die Übernahme des Glas�
faseranbieters inexio und in weiterer Folge der Deutschen Glas� 
faser durch die schwedische EQT Infrastructure und den kanadi�
schen Pensionsfonds Omers), den Niederlanden (die Refinanzie�
rung zweier Kra
werke durch die interna0onale Castleton Com�
modi0es�Gruppe) oder Frankreich (der Ausbau des nächsten 
Autobahnabschni�es der Straßenachse Route Centre�Europe� 
Atlan0que) wurden quasi bereits aus dem Home Ogce abge�
schlossen. Die generelle Unsicherheit hinsichtlich der Dauer der 
getrotenen COVID�19�Maßnahmen, massive Mobilitätseinschrän�
kungen und hohe Vola0lität auf den Finanzmärkten führten zu  
einem temporären Rückgang an Neutransak0onen. 
 
In dieser Phase zeigte sich, wie unterschiedlich die einzelnen Sek�
toren betroten waren: Während primär der Transport stark beein�
träch0gt war (Anteil H1 2019: 35 % | H1 2020: 21 %), erwies sich 
insbesondere die Digitale Infrastruktur (Anteil H1 2019: 8 % | H1 
2020: 26 %) als mehr als nur krisenresistent. Eine Reihe großer 
Transak0onen in diesem Bereich trug wesentlich dazu bei, dass das 
Gesamtvolumen im europäischen Infrastrukturmarkt im ersten 
Halbjahr mit EUR 89,6 Mrd. sogar leicht über dem Vorjahresniveau 
(EUR 87,4 Mrd.) gehalten werden konnte. Dazu zählen Projekte 
wie Illiad�FTTH in Frankreich, Al0ce�FTTH in Portugal und Deutsche 
Glasfaser. Gleichzei0g zeigten sich signifikante Auswirkungen 
durch Absagen oder Verschiebungen von Brownfield/M&A�Trans�
ak0onen, da entsprechende Bewertungen durch wegfallende Ein�
nahmen nicht zu halten waren (bei Airports, Mautstraßen). Einige 
Banken waren dadurch mehr oder weniger „closed for new busi�
ness“, entsprechend große Underwri0ngs waren nicht möglich. 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
15     OeNB – Oesterreichische Na0onalbank: 39. Financial Stability Report, 

14.7.2020. 
16     Alle Zahlen in diesem Abschni� laut Inframa0on – An Acuris Company. 
17     Greenfield�Projekte sind neue, „auf die grüne Wiese“ gestellte Infrastruktur�

Assets, die sich je nach Sektor bzw. Beschatenheit durch unterschiedlich  
lange Bauphasen und Finanzierungserfordernisse bis zur Inbetriebnahme 
auszeichnen. 

18     Brownfield�Projekte sind bestehende, meist bereits im Betrieb befindliche 
Infrastruktur�Assets, deren Finanzierungen bei M&A�Transak0onen  
(Mergers & Acquisi0ons) zumeist neu aufgestellt werden. 

19     Inframa0on & SparkSpread Data Base, H1 2020. 
20     Inframa0on & SparkSpread Data Base, H1 2020.  

Transak!onsvolumen nach  
Greenfield, Brownfield und Refinanzierung19 

in EUR Mrd.

 
Transak!onsvolumen nach Sektoren20
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Der Anfang 2020 hotnungsvoll gestartete Markt für Refinanzie)
rungen war angesichts steigender Kreditkosten, potenzieller  
Ra0ng�Downgrades und erhöhter Vola0lität umgehend beein�
träch0gt. Sowohl Eigenkapital� als auch Kreditgeber mussten  
einen nicht unbeachtlichen Teil ihres Fokus auf die COVID�19� 
Auswirkungen auf das bestehende Pornolio richten. 
 
Mi�e Mai war eine erste Entspannung der Situa!on spürbar. Die 
Gesundheitskrise zeigte die grundsätzliche Wich0gkeit funk0onie�
render Infrastruktur auf, weite Bereiche des Infrastrukturmarktes 
stellten diese Krisenresistenz unter Beweis. Auch die Kommunal�
kredit entschied sich sehr früh, die Krise punktuell als Chance zu 
begreifen und zielgerichtet ihren Kunden auch in herausfordern�
den Zeiten bei krisenfesten Transak0onen Unterstützung zukom�
men zu lassen. Als die erste leichte Entspannung spürbar war,  
ergab sich dadurch ein Startvorteil, der – trotz aller Herausforde�
rungen – die Basis für ein erfolgreiches Halbjahr der Kommunal�
kredit legte. 
 
Blickt man etwas genauer auf die einzelnen Segmente, so wird der 
Transportsektor aufgrund der starken Einschränkungen der (inter�
na0onalen) Mobilität auf längere Sicht mit starken nega0ven Aus�

wirkungen zu rechnen haben. Daneben zeichnen sich in den von 
der Kommunalkredit proak0v forcierten Bereichen Digitale Infra)
struktur und Erneuerbare Energie Lichtblicke ab. Der Fokus auf 
Home Ogce, Distance Learning und Videokonferenzen rückte die 
Bedeutung von Breitband�Verbindungen und damit verbundener 
Infrastruktur weiter ins Rampenlicht. Dies zeigt sich unter anderem 
bei der Koopera0on des dri�größten französischen Mobilfunkan�
bieters Bougyes Telecom mit Vauban und Cellnex zur Erschließung 
digital schwach ausgebauter Regionen; dem Eins0eg privater Geld�
geber beim spanischen Telekomunternehmen Másmóvil; dem 
Kauf von 10.000 deutschen Telekommunika0onsmasten durch  
Telefónica. 
 
Im Segment Erneuerbare Energie zeichneten sich vor allem Photo�
voltaik, On�Shore�Windkra
 sowie einige spezialisiertere Themen�
bereiche wie Wasser�Infrastruktur und Gas�Dampf�Kra
werke 
(CCGT) durch hohe Krisenresistenz aus. Dementsprechend konnte 
die Kommunalkredit hier wich0ge Kunden wie F2i (bei der Über�
nahme der führenden CCGT�Plahorm in Italien) sowie Castleton 
(bei der Refinanzierung hochqualita0ver CCGT�Assets in den Nie�
derlanden) unterstützen. 
 

Die fünf größten Infrastrukturmärkte der Eurozone  
nach Volumen (in EUR Mrd.) und Zahl der Transak0onen H1 202021

 
 
21     Inframa0on & SparkSpread Data Base, H1 2020.
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Stabile Ertragslage durch krisenfeste 
Infrastruktur  
 
Die Umsetzung der Geschä
sstrategie grei
. Auch im ersten  
Halbjahr 2020 konnte die Bank – trotz der weltweiten wirtscha
� 
lichen Einschränkungen – ihren Wachstumspfad fortsetzen. Der 
Beitrag des Kerngeschä
s an den Bru�oerträgen s0eg dabei auf 
60,6 % (H1 2019: 54,2 %). Das Neugeschä
svolumen lag mit  
EUR 490,1 Mio. trotz des temporären Rückgangs an Neutrans� 
ak0onen am europäischen Infrastrukturmarkt erneut auf dem  
Niveau des Vergleichszeitraums des vergangenen Jahres (H1 2019: 
EUR 495,6 Mio.). 
 
Die Kommunalkredit verfügt im Neugeschä
 über eine ausgewo)
gene Diversifizierung in Bezug auf Anlageklassen, Regionen, Lauf�
zeiten, Produkt� und Kundensegmente. Bei der Geschä
sakquisi� 
0on ist der Fokus auf klare Auswahlkriterien und einen egzienten 
Kapitaleinsatz gelegt. Dazu zählt neben dem Risiko�Rendite�Profil 
einer Transak0on auch ihre Platzierbarkeit bei ins0tu0onellen In�
vestoren. 
 
Das Neugeschä
 im ersten Halbjahr erzielte a�rak0ve risikoadjus�
0erte Renditen. Insbesondere im Bereich der Finanzierung digita�
ler Infrastruktur, die gerade in Zeiten verstärkter Arbeitstä0gkeiten 
aus den Privathaushalten gefordert ist (Home Ogce, Distance 
Learning), konnte die Bank ihre hohe Exper0se nutzen: 43,9 % des  
Finanzierungsvolumens ennielen auf das Segment Kommunika� 
0on & Digitalisierung, 39,8 % auf Energie & Umwelt und 16,3 % auf 
Verkehr/Transport. Regional war das Geschä
 über die Europäi�
sche Union (EU) und assoziierte EU�Staaten hinweg breit aufge�
stellt, die Kommunalkredit insbesondere in Deutschland, Frank�
reich, den Niederlanden, Portugal und dem Vereinigten Königreich 
ak0v.  
 
Die Finanzierung der ötentlichen Hand (Public Finance) bleibt ein 
bedeutender Geschä
sbestandteil; in den ersten sechs Monaten 
wurden neue Finanzierungen abgeschlossen, darunter Kindergär�
ten, Schulen, Wohn� und Geschä
sgebäude, Straßen und Kanalisa�
0on. 
 

In der strukturierten Finanzierung nutzte die Kommunalkredit ihre 
fundierte Branchenexper!se, um neben der Projekninanzierung 
ihre Ak0vitäten auch in den Bereichen Acquisi0on Finance,  
Hybrid/Corporate Finance und Financial Advisory auszubauen. 
 
Die Bank verfolgt einen auf Kollabora!on mit etablierten Partnern 
ausgerichteten Geschä
sansatz (Originate�and�Collaborate). Sie 
legt daher besonderes Augenmerk auf die Platzierbarkeit ihrer 
Transak0onen am interna0onalen Fremdkapitalmarkt. In den  
ersten beiden Quartalen betrug das bei Versicherungen, Asset  
Managern und Banken platzierte Volumen EUR 185,0 Mio. (H1 
2019: EUR 111,4 Mio.). Darüber hinaus ist die Kommunalkredit 
über ihren 2018 etablierten Infrastruktur�Fonds (Fidelio KA Infra�
structure Debt Fund Europe 1) in der Lage, ihren Geschä
s� 
partnern über eine Asset�Management�Lösung Zugang zu Infra�
struktur� und Energiefinanzierungen anzubieten. Das Final Closing 
des Fonds fand Ende Februar 2020 sta� und übertraf mit rund  
EUR 350 Mio. das ursprüngliche Zielvolumen von EUR 150 Mio. 
deutlich. 
 
Der Erfolg der Bank wird am Markt wahrgenommen. Mehreren 
Branchenauszeichnungen in den vergangen zwei Jahren von  
renommierten Infrastrukturfachmagazinen (Business Vision, cfi – 
Capital Finance Interna0onal, IJGlobal, PFI – Project Finance Inter�
na0onal von Thomson Reuters) folgten im ersten Halbjahr weitere: 
Proximo kürte das Projekt „Allego – E�Auto�Ladesta0onen“, an 
dem die Kommunalkredit beteiligt war, als „EMEA EV Charging 
Deal of the Year“; IJGlobal vergab für dasselbe Projekt einen Award 
in der Kategorie „European Innova0on“. Im Halbjahresranking der 
Inframa0on Loan League Tables Europe verbesserte sich die Kom�
munalkredit im Vergleich zum Vorjahr um mehr als 30 Plätze auf 
Rang 11; gerade in der weltweiten Krisensitua0on ein erfreulicher 
Beleg für die Stärken der Bank als Spezialist im Infrastrukturbe�
reich. Damit konnten auch neue Kundengruppen angesprochen 
werden, die die Kommunalkredit gerade im Kreditvergabeprozess 
als wich0gen Partner herangezogen haben. Dazu kam Mi�e Juni 
der „German Brand Award“ in der Kategorie „Excellent Brand – 
Banking & Financial Services“ für das bankeigene Online�Veran� 
lagungsportal für Privatkunden KOMMUNALKREDIT INVEST.  
 
 

Geschä-sverlauf 
K R I S E N F E S T  A G I E R E N .  M Ö G L I C H K E I T E N  E R G R E I F E N .

Der Bedarf an nachhal0ger und intakter Infrastruktur hat infolge der COVID�19�
Pandemie weiter an Relevanz gewonnen. Die Notwendigkeit der Instandhaltung, 
Modernisierung und des Ausbaus moderner Infrastrukturanlagen in den Bereichen 
Versorgung, Digitalisierung, Kommunika0on, Transport und Soziale Infrastruktur 
rückte zusehends in das Bewusstsein ötentlicher und privater Entscheidungsträger. 
Gerade in diesem Umfeld war und ist die Kommunalkredit als Spezialbank für 
Energie� und Infrastrukturfinanzierungen gut aufgestellt und wird ihren Beitrag zur 
Bewäl0gung der Auswirkungen der Krise weiterhin leisten.
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Projektbeispiele 

 
 

Glasfasernetz  
(Eurofiber/Niederlande) 

 
Bei der EUR 850 Mio.�Refinanzierung des niederlän�
dischen Glasfasernetzbetreibers Eurofiber nahm die  
Kommunalkredit als Lender eine wegweisende Rolle 
ein. Derzeit betreibt Eurofiber ein über 36 Kilometer 
langes „open access“�Glasfasernetz in den Nieder�
landen, Belgien und Frankreich.

 
 

Gas) und Dampf)Kombikra-werk 
(Camden/Niederlande) 

 
Die Kommunalkredit war als Mandated Lead Arran�
ger maßgeblich an der EUR 194 Mio.�Refinanzierung 
von zwei Gas� und Damp
urbinen�Kombikra
� 
werken mit einer Gesamtkapazität von 861 MW im 
Hafen von Ro�erdam beteiligt. Beide Gaskra
werke 
sind hochegzient und gehören zu den drei größten 
derzeit in Betrieb befindlichen Gas� und Dampf�
Kombikra
werken in den Niederlanden.

 
 

Glasfasernetz (Adamo/Spanien) 
 
Die Kommunalkredit fungierte bei der EUR 250 Mio.�Refinan�
zierung sowie einer weiteren Finanzierung für den kün
igen 
Ausbau eines Glasfasernetzes im ruralen Spanien als Manda�
ted Lead Arranger und Global Coordinator. Adamo ist ein 
schnell wachsendes Telekommunika0onsunternehmen, das 
bis Ende des Jahres 2019 bereits rund eine Million „Homes 
Passed“ abschließen konnte. Durch dieses Projekt wird die 
Anbindung wirtscha
lich unterentwickelter Regionen in Spa�
nien unterstützt.

 
 

Breitband  
(Deutsche Glasfaser/Deutschland) 

 
EUR 1,8 Mrd. gingen in die Refinanzierung von rund 540.000 
bereits abgeschlossener „Homes Passed“ und zur weiteren 
Breitband�Einführung im ländlichen Raum Deutschlands, bei 
der die Kommunalkredit als Mandated Lead Arranger eine 
führende Posi0on einnahm. Die Deutsche Glasfaser plant un�
ter Nutzung ihres einzigar0gen Ansatzes ein Scale�up, bei 
dem sich das Geschä
smodell in den kommenden Jahren 
von einer auf den Endverbraucher fokussierten Einzelhan�
dels� zu einer Großhandelsstrategie wandelt.

 
 
 
Die hier genannten Summen entsprechen dem  
Gesamtvolumen der jeweiligen Transak0on. 
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Breitband�Projekte sowie Finanzierungen in den Segmenten Ener�
gie & Umwelt, Natural Resources und Verkehr standen im Fokus 
des ersten Halbjahres bei der Kommunalkredit. Gerade das Seg�
ment Kommunika0on & Digitalisierung gewann eine zusätzliche 
Dynamik durch die globale Gesundheitskrise. 
 

Solide Basis 
 
Gerade in Krisenzeiten rücken zwei wesentliche Kernbereiche von 
Banken in den Fokus: die Qualität des Pornolios sowie ausreichend 
Liquidität. Die Kommunalkredit verwaltet ein ausgewogenes  
Gesamtpornolio und alle Transak0onen sind mit ausreichend  
Liquidität ausgesta�et.  
 
Per 30. Juni 2020 wurden keine Stundungs� oder Restrukturie�
rungsanfragen im Infrastruktur� und Energiebereich vorgenom�
men – trotz COVID�19. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gesamtpornolio mit hoher Asset�Qualität 
 
Die strategischen Geschä
sfelder der Kommunalkredit sind von 
niedrigen Ausfallsraten und hohen Verwertungsraten geprägt.  
Die Bank verfügt über ein Gesamtpornolio von hoher Asset�Quali�
tät ohne einen einzigen Kreditverlust im Berichtsjahr 2020.  
Per 30. Juni 2020 wies es ein durchschni�liches Ra0ng von „A�“ 
auf, wobei 74,2 % der Exposures als Investment Grade eingestu
 
wurden. 
 
Das Kreditpornolio ist gut ausbalanciert, es umfasst einen steigen�
den Anteil von Infrastruktur� und Energiefinanzierungen sowie  
ein signifikantes Volumen an Public Finance�Finanzierungen. Per 
30. Juni 2020 ennielen 32 % des Kreditpornolios auf den ötent� 
lichen Sektor (nahezu ausschließlich auf österreichische Gebiets�
körperscha
en), 39 % auf Infrastruktur� und Energiefinanzierun�
gen und 9 % auf Kredite an ötentlichkeitsnahe Unternehmen. Seit 
der Priva0sierung im Jahr 2015 konnte die Non�Performing�Loan�
Ra0o (NPL) bei 0,0 % gehalten werden.  
 
Geografisch gesehen ennielen 40 % auf Österreich (31.12.2019:  
45 %), gefolgt vom Rest der Eurozone (39 %) und weiteren EU� 
Ländern (13 %) (31.12.2019: 35 % beziehungsweise 12 %). 
 
 
 

DarlehensporGolio nach Kreditnehmern 
in EUR Mio., Stand 30.6.2020 
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Stabile und diversifizierte 
Refinanzierungsstruktur 
 
Zum 30. Juni 2020 wies die Kommunalkredit eine starke Liqui) 
ditätsposi!on mit einer freien Liquiditätsreserve von EUR 290,7 
Mio. auf (31.12.2019: EUR 308,5 Mio.). Darin enthalten waren  
frei verfügbare hochliquide Wertpapiere (HQLA) im Nominale von 
EUR 283,7 Mio. (31.12.2019: EUR 303,8 Mio.). Zudem hielt die 
Bank weitere frei verfügbare Wertpapiere im Nominale von  
EUR 9,0 Mio. (31.12.2019: EUR 59,0 Mio.) sowie Barmi�el und 
Guthaben bei Zentralbanken in Höhe von EUR 635,4 Mio. 
(31.12.2019: EUR 462,6 Mio.). 
 
Die Kommunalkredit legt seit der im September 2015 erfolgten  
Priva0sierung und basierend auf historischen Erfahrungen ein  
großes Augenmerk auf ein diversifiziertes Fundingprofil. Sukzes� 
sive wurden in den letzten Jahren bestehende Fundingquellen aus�
gebaut und neue erschlossen. Um Liquiditätsrisiken adäquat zu 
steuern, ist es wich0g, von keiner einzelnen Refinanzierungsquelle 
abhängig zu sein. Als europäische Bank hat sie ihren Fokus auf In�
frastruktur� und Energiefinanzierungen – viele davon mit einem 
sozialen und/oder ökologischen Mehrwert für die Gesellscha
. 
Gerade aus diesem Grund sind ihre Produkte für Anleger a�rak0v, 
da sie Nachhal0gkeitsinves00onen ermöglichen. 
 
 
 
 
 

Die diversifizierte Refinanzierungsstrategie der Bank wurde auch 
im ersten Halbjahr 2020 weiter ausgebaut. Die Refinanzierung  
erfolgt in einem ausgewogenen Verhältnis über Retail�Ein� 
lagen (KOMMUNALKREDIT INVEST) und Wholesale�Einlagen  
(KOMMUNALKREDIT DIREKT für Gemeinden und ötentlichkeits�
nahe Unternehmen bzw. Direktgeschä
 mit Firmenkunden und  
Ins0tu0onellen). Im ersten Halbjahr 2020 haben sich – selbst unter 
den schwierigen Rahmenbedingungen – alle drei Kunden�Re� 
finanzierungsquellen als sehr stabil gezeigt. Die Retail�Einlagen 
konnten in der Berichtsperiode durch zielgerichtete Marktmaß�
nahmen das Fundament mit kon0nuierlichen Zuwächsen in langen 
Laufzeiten weiter fes0gen. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden s0egen auf insgesamt 
EUR 2.149,9 Mio. (31.12.2019: EUR 1.876,3 Mio.). Diese posi0ve  
Entwicklung wurde unter anderem auch durch den Ans0eg der 
Kundeneinlagen um 14,2 % auf EUR 1.590,2 Mio. getragen 
(31.12.2019: EUR 1.393,0 Mio.). In den Verbindlichkeiten gegen�
über Kunden enthalten waren zudem langfris0ge Privatplatzierun�
gen in Höhe von EUR 289,4 Mio. (31.12.2019: EUR 285,1 Mio.),  
Verbindlichkeiten aus erhaltenen Collaterals für Derivate von  
EUR 53,2 Mio. (31.12.2019: EUR 58,9 Mio.) und sons0ge lang� 
fris0ge Kundenverbindlichkeiten von EUR 217,1 Mio. (31.12.2019:  
EUR 139,3 Mio.).  
 
 
 
 
 

DarlehensporGolio nach Regionen 
in EUR Mio., Stand 30.6.2020 
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Privatkunden�Anteil um 23,4 % ges0egen 
 
Retail)Einlagen KOMMUNALKREDIT INVEST: Mit der Online�Retail�
Plahorm KOMMUNALKREDIT INVEST ist die Kommunalkredit im 
Privatkundengeschä
 in Österreich und Deutschland tä0g. KOM�
MUNALKREDIT INVEST bietet Tages� und Festgeldanlagen mit Lauf�
zeiten von bis zu zehn Jahren. Per 30. Juni 2020 betreute die Bank 
12.086 Privatkunden (31.12.2019: 9.790); das entspricht einem 
Zuwachs von 23,4 %. 
 

 
 
Das durchschni�liche Einlagevolumen pro Kunde in Höhe von  
EUR 57.778 liegt weiterhin auf hohem Niveau (31.12.2019:  
EUR 59.401). Der Anteil an Festgeldeinlagen s0eg weiter an und 
liegt per 30. Juni 2020 bei 84,4 % (31.12.2019: 83,5 %). Die durch�
schni�liche Laufzeit der Festgelder zeigt mit durchschni�lich 26,0 
Monaten einen historischen Höchstwert (31.12.2019: 22,9 Mona�
te). Das Einlagevolumen betrug zum Halbjahr EUR 698,3 Mio. 
(31.12.2019: EUR 581,5 Mio.); ein Zuwachs von 20,0 %. 

Refinanzierungsstruktur 
in EUR Mio., Stand 30.6.2020 
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Wholesale)Einlagen (KOMMUNALKREDIT DIREKT und Direktge�
schä
 mit Firmenkunden/Ins0tu0onellen): Mit der Online�Pla��
form KOMMUNALKREDIT DIREKT bietet die Bank Gemeinden und 
gemeindenahen Unternehmen ein egzientes Veranlagungs� und 
Cash�Management�Produkt. Diese digitale Plahorm wurde in der 
Berichtsperiode einem umfassenden Relaunch unterzogen.  
Mit KOMMUNALKREDIT DIREKT steht den Kunden somit eine sehr 
fortschri�liche Online�Plahorm zur Verfügung. Neukunden regis�
trieren sich kün
ig über einen vollumfänglichen digitalisierten  
Onboarding�Prozess. Das transparente Management von Veran� 
lagungen (inklusive automa0scher Wiederveranlagungen) und das 
Monitoring der Finanzierungen ist durch die übersichtliche an� 
wenderorien0erte Gestaltung durch den Kunden selbst möglich. 
 
Die Inves00on in die Weiterentwicklung der Plahorm unter�
streicht die Verankerung der Kommunalkredit bei ihrer tradi0onel�
len kommunalen Kundenbasis in Österreich. Dies wird auch da�
durch verdeutlicht, dass rund ein Dri�el der Kunden von 
KOMMUNALKREDIT DIREKT ebenfalls Kunden im Finanzierungsge�
schä
 sind. Trotz des schwierigen wirtscha
lichen Umfeldes durch 
COVID�19 erhöhten sich die Wholesale�Einlagen im Jahr 2020 bis�
her insgesamt um 9,9 % auf EUR 883,4 Mio. (31.12.2019:  
EUR 804,1 Mio.). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Social Covered Bond – Social Asset Report per 30. Juni 2020 
Zum 30. Juni 2020 umfasste das Social Asset�Pornolio der Kommu�
nalkredit 53 Darlehen aus den Bereichen Bildung, Gesundheit und 
Sozialer Wohnbau mit einem Gesamtvolumen von EUR 336,7 Mio. 
Die Kommunalkredit berichtet jährlich über die Verwendung der 
Mi�el (Use of Proceeds) aus der „Social Covered Bond“�Emission 
(jeweils per 30. Juni). 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
P 
 
Starke Liquiditätskennzahlen 
Die Liquidity Coverage Ra0o (LCR) misst die kurzfris0ge Wider�
standsfähigkeit des Liquiditätsrisikoprofils einer Bank während ei�
nes 30�tägigen Szenarios und wird im Rahmen des Frühwarnsys�
tems streng beobachtet. Mit einer Quote von 525,8 % zum 30. Juni 
2020 (31.12.2019: 765,5 %) lag die Kommunalkredit deutlich über 
der regulatorischen Mindestquote von 100 %. 
 
Die strukturelle Liquiditätsquote (Net Stable Funding Ra0o, NSFR) 
wurde auch 2020 weiter gestärkt. Diese verpflichtet Banken laut 
CRR (Capital Requirements Regula0on) dazu, in Bezug auf Ak0va 
und außerbilanzielle Ak0vitäten eine stabile Refinanzierungsbasis 
aufrechtzuerhalten. Zum 30. Juni 2020 lag die NSFR bei 115,8 % 
(31.12.2019: 111,9 %). 
 
 

Ra0ng   
 
Die Kommunalkredit verfügt für unbesicherte Refinanzierungen 
über ein langfris0ges Ra0ng der Ra0ngagentur DBRS Morningstar 
von „BBB (low)“ und ein kurzfris0ges Ra0ng von „R�2 (mid)“, mit 
weiterhin posi!vem Ausblick. Das Covered Bond Ra0ng („A“) von 
Standard & Poor’s wurde zuletzt am 11. Mai 2020 bestä0gt, wobei 
der Ausblick, in Zusammenhang mit der COVID�19�Krise und dem 
verschlechterten opera0ven Umfeld in Österreich und Europa, von 
„stabil“ auf „nega0v“ gesetzt wurde; dies im Einklang mit einer 
Vielzahl anderer europäischer Banken. 

Wholesale)Einlagen 
in EUR Mio., Stand 30.6.2020 
 

Social Asset)PorGolio 
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Vermögens), Finanz) und Ertragslage 
F I N A N Z I E L L E  L E I S T U N G S I N D I K A T O R E N   
D E R  K O M M U N A L K R E D I T  G R U P P E  N A C H  I F R S .

Ausgewählte Kennzahlen nach IFRS

Regulatorische Kennzahlen der Kommunalkredit Austria AG 
in EUR Mio. bzw. % 30.6.2020 31.12.2019

Risikogewichtete Ak0va 1.701,9 1.675,7

Eigenmi�el 364,1 366,5

Gesamtkapitalquote 21,4% 21,9%

Harte Kernkapitalquote 18,4% 18,7%

1       Opera0ves Ergebnis = Periodenergebnis vor Steuern ohne Kreditrisiko� und Bewertungsergebnis. 
2       Return on Equity vor Steuern = Periodenergebnis vor Steuern hochgerechnet auf ein Jahr / Kernkapital zum 1.1.

in EUR Mio. bzw. % 1.1. – 30.6.2020 1.1. – 30.6.2019

Bilanzsumme (30.6.2020/31.12.2019) 4.543,5 4.305,3

Eigenkapital (30.6.2020/31.12.2019) 349,8 343,2

Zinsergebnis 33,6 27,9

Provisionsergebnis 13,4 10,8

Ergebnis aus dem Abgang von erfolgsneutral zum beizulegenden  
Zeitwert bewerteten Vermögenswerten

0,0 1,7

Verwaltungsaufwand �26,2 �25,3

Erträge aus Dienstleistungen an die KA Finanz AG 0,0 1,8

Opera!ves Ergebnis1 19,0 15,2

Kreditrisikoergebnis �1,0 �0,5

Bewertungs� und Realisierungsergebnis �1,7 �2,5

Periodenergebnis vor Steuern 16,4 12,1

Ertragsteuern �4,4 �0,8

Periodenergebnis nach Steuern 12,0 11,3

Cost�Income Ra0o (auf Basis Opera0ves Ergebnis) 59,8% 67,0%

Return�on�Equity vor Steuern2 10,4% 9,1%

Ra0ng
30.6.2020 31.12.2019

Langfris0g DBRS Morningstar BBB (low) posi0ve outlook BBB (low) posi0ve outlook

Kurzfris0g DBRS Morningstar R�2 (mid) R�2 (mid)

Fundierte Anleihen Standard & Poor’s A A
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Bilanzstruktur 
 
Die IFRS�Konzernbilanzsumme der Kommunalkredit betrug zum 
30. Juni 2020 EUR 4,5 Mrd. (31.12.2019: EUR 4,3 Mrd.). Die Forde�
rungen an Kunden stellten mit EUR 1,9 Mrd. (31.12.2019: EUR 1,8 
Mrd.) die wesentliche Posi0on dar. Weitere EUR 1,2 Mrd. 
(31.12.2019. EUR 1,3 Mrd.) stellen Finanzierungen mit opportu� 
nis0scher Platzierungsabsicht dar, welche in der Bilanzposi0on  

 

 
„Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value“ ausgewiesen 
werden. Weiters verfügte die Bank zum 30. Juni 2020 über eine 
Barreserve von EUR 0,6 Mrd. (31.12.2019: EUR 0,5 Mrd.) 
 
Die Struktur der Verbindlichkeiten nach IFRS�Buchwerten stellte 
sich wie folgt dar:

in EUR Mrd. 30.6.2020 31.12.2019

Verbrie
e Verbindlichkeiten 1,2 1,3

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 2,1 1,9

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi0ns0tuten, inklusive EZB 0,5 0,5

1       Im Wesentlichen Erträge aus Dienstleistungen an die KA Finanz AG / Kommunalkredit Public Consul0ng GmbH. 
 

Das erste Halbjahr 2020 stand ganz im Zeichen der weltweiten Auswirkungen durch  
die COVID�19�Pandemie. Trotzdem hat sich der posi0ve Trend aus dem Vorjahr bei der 
Kommunalkredit auch in den ersten sechs Monaten fortgesetzt – ungeachtet einer  
Erhöhung der Kreditrisikovorsorgen. Somit blickt die Kommunalkredit auf ein starkes 
Halbjahresergebnis zurück.

Ausgewählte Kennzahlen nach UGB
in EUR Mio. bzw. % 1.1. – 30.6.2020 1.1. – 30.6.2019

Bilanzsumme (30.6.2020/31.12.2019) 3.976,2 3.802,8

Eigenkapital (30.6.2020/31.12.2019) 285,1 273,9

Zinsergebnis 23,9 21,7

Provisionsergebnis 6,8 6,4

Verwaltungsaufwand �22,7 �21,9

Sons0ge betriebliche Erträge1 1,3 2,9

Opera!ves Ergebnis 9,4 11,2

Kreditrisikoergebnis �1,0 �2,0

Bewertungs� und Realisierungsergebnis 2,1 4,6

Ergebnis der gewöhnlichen Geschä-stä!gkeit 10,5 13,7

Ertragsteuern 0,7 0,9

Periodenergebnis nach Steuern 11,3 14,6

Cost�Income Ra0o 71,2% 69,1%

Return�on�Equity vor Steuern 6,7% 10,3%
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Die wesentlichen Refinanzierungskomponenten der Bank stellen 
weiterhin Verbrie
e Verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten ge�
genüber Kunden dar. Die unter Verbrie
e Verbindlichkeiten aus� 
gewiesenen Senior� und Covered Bond�Anleihen betrugen  
EUR 173,0 Mio. beziehungsweise EUR 1.010,5 Mio. (31.12.2019: 
EUR 227,2 Mio. beziehungsweise EUR 1.001,1 Mio.). Die Verbind�
lichkeiten gegenüber Kunden s0egen im ersten Halbjahr 2020  
um EUR 273,6 Mio. auf insgesamt EUR 2.149,9 Mio. (31.12.2019: 
EUR 1.876,3 Mio.). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Risikogewichtete Ak!va und EigenmiTel  
Per 30. Juni 2020 verfügte die Kommunalkredit über Eigenmi�el 
von insgesamt EUR 364,1 Mio. (31.12.2019: EUR 366,5 Mio.) und 
ein hartes Kernkapital (CET 1) von EUR 313,7 Mio. (31.12.2019: 
EUR 313,6 Mio.). Die risikogewichteten Ak0va erhöhten sich im  
ersten Halbjahr 2020 geringfügig auf EUR 1.701,9 Mio. 
(31.12.2019 EUR 1.675,7 Mio.). Die Kommunalkredit wies zum  
30. Juni 2020 auch ohne Berücksich0gung des Zwischengewinns 
aus dem ersten Halbjahr 2020 weiterhin starke Kapitalquoten auf: 
So betrug die Gesamtkapitalquote 21,4 % (31.12.2019: 21,9 %) 
und die harte Kernkapitalquote 18,4 % (31.12.2019: 18,7 %).  
Die Leverage�Ra0o betrug zum 30. Juni 2020 7,9 % (31.12.2019: 
8,2 %). Die dargestellten Werte reflek0eren die Eigenkapitalkenn�
zahlen auf Basis des Einzelabschlusses der Kommunalkredit gemäß 
UGB/BWG. Die Kommunalkredit ist Teil einer Kredi0ns0tutsgrup�
pe, deren oberste Mu�ergesellscha
 die Satere Beteiligungsver�
waltung GmbH (Satere) ist. Zum 30. Juni 2020 lag die konsolidierte 
Gesamtkapitalquote bei 21,1 % (31.12.2019: 21,6 %) und die kon�
solidierte harte Kernkapitalquote bei 18,1 % (31.12.2019: 18,4 %). 
 
Public Sector Covered Bonds | Deckungsstock 
 
Die Kommunalkredit verfügte zum 30. Juni 2020 über einen diver�
sifizierten Deckungsstock (Cover Pool) von EUR 1.118,5 Mio.  
Demgegenüber waren in EUR� und CHF�denominierte Public  
Sector Covered Bonds in Höhe von rund EUR 1.010,5 Mio. aus� 
ha
end. Der Cover Pool enthielt zum 30. Juni 2020 Ak0va aus  
Österreich (95,0 %), Deutschland (1,4 %) und Portugal (3,6 %).  
87,3 % des Cover Pools besaßen ein Ra0ng von „AAA“ oder „AA“, 
9,1 % ein Ra0ng von „A“. Die per 30. Juni 2020 gehaltene Über� 
deckung betrug 10,7 %. 
 

Gewinn� und Verlustrechnung der 
Kommunalkredit Gruppe nach IFRS  
Die Kommunalkredit Gruppe hat im ersten Halbjahr 2020 das  
opera0ve Ergebnis auf EUR 19,0 Mio. gesteigert (H1 2019:  
EUR 15,2 Mio.). Die Steigerung ist dabei auf das fortgesetzte 
Wachstum im Infrastruktur� und Energiebereich zurückzuführen, 
wobei sowohl die Finanzierungsak0vitäten als auch das Beratungs� 

und Strukturierungsgeschä
 weiter ausgebaut wurden. Dies führ�
te zu einem deutlichen Ans0eg im Zins� und Provisionsergebnis der 
Kommunalkredit Gruppe. Insgesamt stammten 60,6 % der Bru�o�
erträge des Bankgeschä
s aus dem Infrastruktur� und Energie� 
finanzierungsgeschä
 (H1 2019: 54,2 %). Die signifikante Verbes�
serung des opera0ven Ergebnisses schlug sich in einer deutlichen 
Reduk0on der Cost�Income�Ra0o auf 59,8 % (H1 2019: 67,0 %)  
nieder. Das Konzernperiodenergebnis vor Steuern lag bei EUR 16,4 
Mio. (H1 2019: EUR 12,1 Mio.) und resul0erte in einem Return�on 
Equity vor Steuern von 10,4 % (H1 2019: 9,1 %). Das Periodener�
gebnis nach Steuern betrug EUR 12,0 Mio. (H1 2019: EUR 11,3 
Mio.). Die wesentlichen Ertrags� und Aufwandsposi0onen des 
IFRS�Ergebnisses 2020: 
 
Opera!ves Ergebnis 
Das opera0ve Ergebnis (Jahresergebnis vor Steuern ohne Kredit� 
risiko� und Bewertungsergebnis) von EUR 19,0 Mio. (H1 2019:  
EUR 15,2 Mio.) setzt sich aus den folgenden Komponenten zu� 
sammen:  
�     Zinsergebnis 
       Das Zinsergebnis s0eg um 20,6 % auf EUR 33,6 Mio. (H1 2019: 

EUR 27,9 Mio.). Der Ans0eg ist im Wesentlichen auf den wei� 
teren Ausbau des Infrastruktur� und Energiefinanzierungs� 
geschä
s seit dem 30. Juni 2019 zurückzuführen.  

�     Provisionsergebnis 
       Das Provisionsergebnis erhöhte sich um 24,1 % auf EUR 13,4 

Mio. (H1 2019: EUR 10,8 Mio.). Die Provisionserträge aus dem 
Kredit� und Dienstleistungsgeschä
 der Bank betrugen  
EUR 7,0 Mio. (H1 2019: EUR 4,5 Mio.), demgegenüber standen 
Provisionsaufwendungen von EUR 0,9 Mio. (H1 2019:  
EUR 1,0 Mio.). Weiters enthält das Provisionsergebnis Erträge 
aus dem Förderungsmanagement und Beratungsgeschä
  
der Tochtergesellscha
 Kommunalkredit Public Consul0ng 
GmbH (KPC), welche sich stabil zum Vorjahr auf EUR 7,3 Mio. 
(H1 2019: EUR 7,3 Mio.) beliefen.  

�     Ergebnis aus dem Abgang von erfolgsneutral zum Fair  
Value bewerteten Vermögenswerten 

       Die Platzierungsak0vitäten verlangsamten sich während der 
COVID�19�Lockdown�Periode, sodass das Ergebnis aus dem 
Abgang von erfolgsneutral zum Fair Value bewerteten Ver� 
mögenswerten mit EUR 0,0 Mio. deutlich unter jenem des  
Vorjahresvergleichszeitraumes lag (H1 2019: EUR 1,7 Mio.).  

�     Verwaltungsaufwand 
       Der Verwaltungsaufwand erhöhte sich um 3,7 % bzw. EUR 0,9 

Mio. auf EUR 26,2 Mio. (H1 2019: EUR 25,3 Mio.); wobei  
EUR 18,2 Mio. auf Personalaufwendungen (H1 2019: EUR 16,5 
Mio.) und EUR 8,0 Mio. auf Sachaufwendungen (H1 2019:  
EUR 8,8 Mio.) ennielen.  

�     Sons!ges betriebliches Ergebnis / Erträge aus Dienst) 
leistungen an die KA Finanz AG 

       Das Sons0ge betriebliche Ergebnis lag bei EUR �0,3 Mio.  
(H1 2019: EUR +1,5 Mio.) und enthält im Wesentlichen den 
Aufwand für die Stabilitätsabgabe der österreichischen  
Banken in Höhe von EUR 0,3 Mio. (H1 2019: EUR 0,3 Mio.).  
Der Rückgang des Sons0gen betrieblichen Ergebnisses von 
EUR �1,8 Mio. zum Vergleichszeitraum des Vorjahres resul0ert 
aus der Kündigung der Dienstleistungsvereinbarung mit der  
KA Finanz AG per 31. März 2019. 

 
Kreditrisikoergebnis 
Das Kreditpornolio der Kommunalkredit zeigt sich auch unter den 
Einflüssen der COVID�19�Pandemie solide: Die Non�Performing�
Loan�Ra0o betrug zum 30. Juni 2020 weiterhin 0,0 %; es lagen  
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keine Kreditausfälle vor. Die Verdopplung des Kreditrisikoergebnis�
ses auf EUR �1,0 Mio. (H1 2019: EUR �0,5 Mio.) reflek0ert im  
Wesentlichen die Entwicklung der sta0s0sch errechneten Vorsor�
ge für erwartete Verluste (expected credit loss) gemäß IFRS 9 und 
spiegelt den Ans0eg der Ausfallswahrscheinlichkeiten im Zusam�
menhang mit der COVID�19�Krise wider. Der Stand der Risikovor�
sorge erhöhte sich zum 30. Juni 2020 um 21,1 % auf EUR 5,6 Mio. 
(31.12.2019: EUR 4,6 Mio.). 
 

Bewertungs) und Realisierungsergebnis  
 
Das Bewertungs� und Realisierungsergebnis betrug im ersten Halb�
jahr 2020 EUR �1,7 Mio. (H1 2019: EUR �2,5 Mio.). In dieser Posi� 
0on waren ein posi0ves Ergebnis aus dem Rückkauf von Eigen� 
emissionen in Höhe von EUR 3,0 Mio. (H1 2019: EUR 3,8 Mio.)  
sowie nega0ve Bewertungsetekte von EUR �4,7 Mio. (H1 2019: 
EUR �6,3 Mio.), welche im Wesentlichen aus dem Ans0eg von  
Kreditrisikoaufschlägen bzw. dem Rückgang der langfris0gen 
Marktzinsen resul0erten, enthalten. 
 

Ertragsteuern 
 
Die Ertragsteuern von EUR �4,4 Mio. (H1 2019: EUR �0,8 Mio.)  
resul0eren aus dem Verbrauch des Ak0vpostens für latente Steu�
eransprüche aus ak0vierten Verlustvorträgen. 
 

Auswirkungen durch COVID)19  
auf die Risikovorsorge 
 
Im Hinblick auf COVID�19 erfolgte im ersten Halbjahr 2020 eine  
anlassbezogene Evaluierung und Aktualisierung der IFRS�9�PDs 
(Ausfallswahrscheinlichkeiten), welche als Basis für die ECL�Ermi��
lung (expected credit loss) dienen. Die Modell�Evaluierung hat  
zu keinem Anpassungsbedarf der Methodik geführt und auch die 
Defini0on der makroökonomischen Szenarien inklusive deren  
Gewichtung wurden beibehalten. Ein wesentlicher Treiber der 
IFRS�9�PDs ist jedoch die Entwicklung der makroökonomischen  
Inputparameter. Das – bedingt durch COVID�19  – schwächere  
makroökonomische Umfeld (vor allem GDP�Rückgang, Ans0eg  

Arbeitslosenrate) hat somit zu einem neuerlichen Ans0eg der IFRS�
9�PDs sowie in Folge zu einer weiteren Erhöhung des ECL geführt. 
Weiters kam es aufgrund von COVID�19 im ersten Halbjahr 2020 zu 
einzelnen Ra0ng�Downgrades im Infrastrukturpornolio, vor allem 
bei Finanzierungen mit Markt� oder Verkehrsrisiken, welche nega�
0ven Einfluss auf den ECL haben. Die Kreditbedienung im Infra�
strukturpornolio erfolgte jedoch ordnungsgemäß. Im österreichi�
schen Gemeindepornolio/gemeindenahen Pornolio wurden 
aufgrund von temporären Liquiditätsengpässen vereinzelte Stun�
dungen gewährt; nachhal0ge wirtscha
liche Schwierigkeiten bzw. 
Bonitätsverschlechterungen lagen zum 30. Juni 2020 nicht vor. 
 
Der Stand der Risikovorsorge hat sich im Zeitraum 1. Jänner bis  
30. Juni 2020 um 22,1 % bzw. EUR 1,0 Mio. auf EUR 5,6 Mio.  
erhöht. Der Ans0eg resul0erte mit EUR 0,8 Mio. aus der An� 
passung der IFRS�9�PDs sowie mit EUR 0,2 Mio. aus Ra0ngver� 
änderungen, Neugeschä
 und erfolgten Syndizierungen.  
 

Ertragslage im Einzelabschluss der 
Kommunalkredit Austria AG nach 
UGB/BWG 
 
Die Kommunalkredit Austria AG weist für das erste Halbjahr 2020 
nach UGB/BWG ein Betriebsergebnis von EUR 9,5 Mio. (H1 2019: 
EUR 10,1 Mio.) aus. Das sons0ge Kreditrisiko�, Bewertungs� und 
Verkaufsergebnis betrug EUR 1,1 Mio. (H1 2019: EUR 2,5 Mio.) und 
enthält als wesentliche Komponenten EUR 3,2 Mio. aus dem Rück�
kauf von Eigenemissionen (H1 2019: EUR 4,1 Mio.), EUR �1,0 Mio. 
aus der Veränderung der sta0s0sch errechneten Vorsorge für er�
wartete Verluste (expected credit loss I H1 2019: EUR �2,0 Mio.)  
sowie EUR �1,2 Mio. aus der Bewertung von Beständen des Um�
laufvermögens nach dem strengen Niederstwertprinzip (H1 2019: 
EUR 0,1 Mio.). 
 
Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschä
stä0gkeit lag bei EUR 10,5 
Mio. (H1 2019: EUR 13,7 Mio.). Der Periodenüberschuss nach 
Steuern betrug EUR 11,3 Mio. (H1 2019: EUR 14,6 Mio.). Die  
Bilanzsumme nach UGB/BWG belief sich zum 30. Juni 2020 auf 
EUR 4,0 Mrd. (31.12.2019: EUR 3,7 Mrd.). 

 in EUR Mio. 1.1. – 30.6.2020 1.1. – 30.6.2019

Zinsergebnis 23,9 21,7

Provisionsergebnis 6,8 6,4

Verwaltungsaufwand 
     davon Beiträge zum Bankenabwicklungsfonds

�22,7 
-1,8 

�21,9 
-1,6

Sons0ge betriebliche Erträge 
     davon Erträge aus Dienstleistungen an KA Finanz AG und Kommunalkredit Public Consul'ng

1,3 
1,2

2,9 
2,7

Sons0ge betriebliche Aufwendungen 
     davon Stabilitätsabgabe

�0,3 
-0,3

�0,3 
-0,3

Betriebsergebnis 9,5 10,1

Opera0ves Verkaufsergebnis aus Infrastruktur�/Energiefinanzierungen �0,1 1,1

Opera!ves Ergebnis 9,4 11,2

Kreditrisiko�, Bewertungs� und Verkaufsergebnis 1,1 2,5

Ergebnis der gewöhnlichen Geschä-stä!gkeit 10,5 13,7

Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,7 0,9

Periodenüberschuss nach Steuern 11,3 14,6

Cost�Income�Ra0o 71,2% 69,1%

Return	on	Equity vor Steuern 6,7% 10,3%

Ausgewählte GuV�Kennzahlen
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Fokus auf das Kerngeschä
  
 
Die Kommunalkredit Austria AG hält Beteiligungen und Anteile an 
mehreren verbundenen Unternehmen. Während die Kommunal�
kredit Public Consul0ng GmbH (KPC), die Gesellscha
en der Fide�
lio KA Debt Fund�Plahorm und die Kommunalnet E�Government 
Solu0ons GmbH (Kommunalnet) strategische Beteiligungen bzw. 
Anteile an verbundenen Unternehmen darstellen, werden die Un�
ternehmen im Zusammenhang mit den Immobilien der Bank (sie 
fungieren als Unternehmenssitz) hauptsächlich zur Unterstützung 
des Kerngeschä
s gehalten.  
 
Die TrendMind IT Dienstleistung GmbH (TrendMind), die als IT�Spe�
zialist für Finanzprodukte, SAP und So
ware zur Förderungsab�
wicklung ebenfalls zur Unterstützung des Kerngeschä
s gehalten 
wurde, wurde im ersten Halbjahr 2020 reorganisiert und verkau
. 
Dieser Schri� erfolgte im Sinne der Strukturen�Egzienz, indem Tei�
le der Services der TrendMind in die Bank reintegriert und somit 
eine Fokussierung auf interne Aufgabenbereiche erleichtert wur�
de. Sämtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden dabei von 
der Bank übernommen. Mit dieser Lösung wurden ökonomische 
Synergien gebündelt und die vorhandenen Ressourcen noch ziel�
führender eingesetzt. 
 
 
 
 
 
 

Kommunalkredit Public Consul0ng GmbH 
(KPC)  
 
Über die 90%ige Tochtergesellscha
 Kommunalkredit Public Con�
sul0ng GmbH (KPC) managt die Kommunalkredit na0onale und 
EU�Förderungsprogramme, insbesondere im Umwelt�, Wasser�
wirtscha
s� und Energiebereich. Dadurch ist die KPC SchniTstelle 
zwischen den Förderungsgebern, die die finanziellen Mi�el bereit� 
stellen, und den Antragstellern. Dabei begleitet sie ein Projekt über 
den gesamten Prozess. Zudem bietet sie Beratungsdienstleistun�
gen für interna0onale Organisa0onen und Finanzierungsins0tu� 
0onen an. 
 
Im ersten Halbjahr 2020 vergab die KPC Förderungsmi�el der  
Europäischen Union (EU), des Bundes und der Länder in Höhe von 
EUR 190 Mio. Gefördert wurden dadurch 13.800 Umwelt� und Kli�
maschutzprojekte, denen ein Inves00onsvolumen von insgesamt 
EUR 998 Mio. zugrunde lag. Damit wird ein wich0ger Impuls für 
die konjunkturelle Entwicklung auf regionaler und lokaler Ebene 
gesetzt. Im Sinne der Klimaschutzbestrebungen der österreichi�
schen Bundesregierung sowie der Konjunkturbelebung in COVID�
19�Zeiten wurden die Förderungsmi�el für 2020 für alle klimarele�
vanten Förderungsinstrumente deutlich erhöht. 
 
Als Beratungsdienstleister führte die KPC ihre Beratungsak0vitäten 
für interna0onale Finanzierungsins0tu0onen wie die EBRD (Euro�
päische Bank für Wiederaueau und Entwicklung) trotz der inter�
na0onalen Reiseeinschränkungen weiter. So wurde beispielsweise 
die Beau
ragung mit der Western Balkan Energy Egciency Facility 
um ein weiteres Jahr verlängert. 

Zweigstelle und Beteiligungen 
S T R U K T U R E N  N U T Z E N .  A U S R I C H T U N G  L E B E N .

Die KPC im H1 2020

Neben ihrem Stammsitz in Wien verfügt die Kommunalkredit über eine 
Repräsentanz in Frankfurt am Main. Gemeinsam mit Wien ist das Bankenzentrum im 
Herzen Europas die Drehscheibe, von der aus die Kommunalkredit gezielt ihre Rolle 
als Spezialist für Infrastruktur� und Energiefinanzierungen wahrnimmt.

13.800 

Projektbeurteilungen 
E U R998M I O .  

Inves!!onsvolumen 
E U R190M I O .  

Förderungssvolumen 
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Fidelio KA Infrastructure Opportuni0es 
Fund�Plahorm 
 
Durch die Gründung der luxemburgischen Fidelio KA Infrastructure 
Opportuni0es Fund SICAV�RAIF SCA hat die Kommunalkredit 2018 
eine Infrastructure Debt Fund�Plahorm geschaten, die ins0tu0o�
nellen Investoren diversifizierten Zugang zur Infrastruktur�Pipeline 
der Bank ermöglicht.  
 
Mit dem erfolgreichen Launch des ersten Infrastructure Debt Fund 
erweiterte die Bank somit ihr Produktangebot um den Bereich  
Asset Management.  
 
Investoren profi0eren von der starken Originierungs�, Strukturie�
rungs� sowie Pornolio Management�Exper0se der Kommunalkre�
dit in nachhal0ge, europäische Infrastruktur� und Energietransak�
0onen, die der Allgemeinheit zu Gute kommen. Die Bank profi0ert 
im Gegenzug von ver0e
en, strategischen Partnerscha
en mit 
den Fondsinvestoren, die letztlich in einer erhöhten Transak0ons�
anzahl und Volumina münden.  So ist der Teilfonds „Fidelio KA  
Infrastructure Debt Fund Europe 1“, der mit seinem finalen Closing 
Ende Februar 2020 mit EUR 350 Mio. das ursprüngliche Zielvolu�
men von EUR 150 Mio. deutlich übertraf, bereits fast vollständig  
inves0ert. Letzteres trotz der COVID�19�Herausforderungen des 
ersten Halbjahres 2020, wo  allein im April und Mai in vier weitere 
Projekte aus den Bereichen Erneuerbare Energien und Digitale  
Infrastruktur zu a�rak0ven Kondi0onen inves0ert wurde.  
 
Im Gegensatz zum klassischen Asset Management�Ansatz prä� 
sen0ert sich die Kommunalkredit als starker Partner mit gleichge�
schalteten Interessen aufgrund der jeweils eigenen Inves00onen 
parallel zum Fonds.  
 
Wegen der starken Investorennachfrage plant die Kommunalkredit 
aktuell weitere Fondskonzepte, inklusive  der Auflage eines weite�
ren europäischen Infrastruktur�Fonds mit Fokus auf im Durch�
schni� als Investment Grade strukturierte Infrastruktur� und Ener�
gieprojekte in Europa sowie einen High Yield Fonds mit stärkerem 
Rendite�Fokus im Sub�Investmentgrade/Mezzanine�Bereich. Der 
Vermarktungsstart hierfür ist für das zweite Halbjahr 2020 vorge�
sehen. 
 

Kommunalnet E�Government Solu0ons 
GmbH (Kommunalnet)  
 
Die Kommunalkredit hält eine 45�%�Beteiligung an der Kommunal�
net E�Government Solu0ons GmbH (Kommunalnet). 45 % werden 
vom Österreichischen Gemeindebund, 10 % von drei Landesver�
bänden des Österreichischen Gemeindebundes gehalten. Kommu�
nalnet ist das digitale Arbeits� und Informa0onsportal der österrei�
chischen Gemeinden, Bürgermeisterinnen und Bürgermeister und 
Gemeindebediensteten. Es bietet aktuelle kommunale Nachrich�
ten, Zugang zu relevanten behördlichen Datenbanken und fungiert 
als Informa0ons� und Kommunika0onsdrehscheibe zwischen 
Bund, Ländern und Gemeinden. Kommunalnet ist ogzieller Be�
standteil der österreichischen e)Government)Roadmap. 
 

Im ersten Halbjahr 2020 konnten trotz der COVID�19�Krise zahlrei�
che Projekte eingeleitet und bereits umgesetzt werden, die die  
Gemeinden bei ihrer täglichen Arbeit noch besser unterstützen, 
den Geschä
sbereich ausdehnen und so Wachstumspotenziale 
nutzen. Die wich0gsten Projekte waren der Relaunch der Kom� 
munalnet�Website (www.kommunalnet.at), die neu strukturiert, 
modernisiert und mit zahlreichen neuen Funk0onalitäten ausge�
sta�et wurde. In Zusammenarbeit mit der Salzburger Landesregie�
rung wurde das Projekt „GemNet Salzburg“ ini0iert, das ein wich�
0ger Schri� in der Einbeziehung der Bundesländer darstellt und als 
Vorreiter dienen kann. 
 
Mit 16.061 registrierten Nutzern aus 2.068 österreichischen  
Gemeinden und Gemeindeverbänden verfügt Kommunalnet über 
einen außerordentlich hohen Marktanteil im Gemeindebereich 
(96 %) und somit über eine einzigar!ge Stellung am österreichi�
schen Markt. 
 
Seit Mi�e 2018 kooperiert Kommunalnet mit dem Fintech�Unter�
nehmen loanboox, das eine Online�Plahorm für Kommunalkredi�
te betreibt. Seit dem Go�live im Jänner 2019 sind bereits über 170 
Gemeinden und Banken auf der Plahorm vertreten. Insgesamt 
wurden über 480 Gemeinden kontak0ert, bislang über 70 Finan�
zierungsanfragen über das Portal verötentlicht. 
 
 

Kommunalkredit TLI Immobilien GmbH & 
Co KG  
  
Die Kommunalkredit TLI Immobilien GmbH & Co KG hält und  
verwaltet die Immobilien in der Türkenstraße 9 und Liechtenstein�
straße 13. Die Büroräumlichkeiten der Immobilien werden haupt�
sächlich an Konzerngesellscha
en vermietet. 
 

Kommunalleasing GmbH 
 
Die Kommunalleasing GmbH ist ein Joint Venture mit der BAWAG 
P.S.K. (50:50). Das Unternehmen finanziert ein Pornolio von rund 
EUR 60 Mio. im kommunalen Leasingsektor. Die Gesellscha
 be�
treibt seit August 2008 kein Neugeschä
 aufgrund von Änderun�
gen im Steuerrecht. 
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Wesentliche Ereignisse  
nach dem Bilanzs!chtag 
K E I N E  V O R K O M M N I S S E .

Es gab keine signifikanten Ereignisse zwischen dem Bilanzs0chtag  
30. Juni 2020 und der Verötentlichung des Halbjahresberichts.
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Die Entwicklung des wirtscha
lichen 
Umfelds  
 
Der Wirtscha
sausblick ist ungewiss. Es hängt sehr davon ab, ob 
eine zweite Welle der COVID�19�Pandemie (Double�Hit�Szenario) 
aufschlägt und wann es einen entsprechenden Impfstot am Markt 
geben wird. Gegenwär0g ist die erste Welle noch nicht gebannt, 
aber in den meisten Staaten rela0v gut unter Kontrolle. Dement�
sprechend zeigen die Lockerungen der Zwangsmaßnahmen zur 
Eindämmung sukzessive Wirkung. Die Länder�, Regionen� und  
Sektorenstrategien unterscheiden sich allerdings, sodass es noch 
zu abweichenden Szenarien hinsichtlich deren Entwicklung 
kommt. Das Wiederanlaufen der Wirtscha- ist notwendig, um die 
Abwärtsspirale nicht nur zu stoppen, sondern in die entgegenge�
setzte Richtung zu drehen. Angesichts dieses großen Unsicher�
heitsfaktors braucht es eine agile und flexible Poli0k, um einerseits 
den Motor wieder hochtouriger zum Laufen zu bringen, anderer�
seits entsprechende Exit�Strategien im Talon zu haben, sollte das 
Virus zurückkehren. 
 
Der konjunkturstützende fiskal) und geldpoli!sche Kurs muss  
jedenfalls beibehalten werden, um dauerha
 Erholung zu sichern. 
Zahlreiche Baustellen müssen jetzt in Angrit genommen werden. 
So dür
e sich die Arbeitslosigkeit in den OECD�Ländern – sie war 
Ende 2019 auf dem niedrigsten Stand seit 50 Jahren – allein bis 
Mi�e dieses Jahres mehr als verdoppeln und rund 11,5 % errei�
chen. In den USA wird sich die Quote bis Ende des Jahres um 10 % 
verschlechtern. Der starke Rückgang der Unternehmensumsätze 
erhöht das Insolvenzrisiko; einige Sektoren beginnen erst allmäh�
lich wieder Fuß zu fassen. Die Poli0k ist gefordert, die Erholung in 
diesem Umfeld wieder in Gang zu setzen, Maßnahmenpakete zu 
schnüren, die die Realloka0on zwischen verschiedenen Sektoren 
fördern, die Einkün
e von Arbeitskrä
en und Unternehmen zu 
stützen und den längerfris0gen Schaden für die Wirtscha
 zu mini�
mieren.22 Die Infla0on in der Eurozone dür
e im Sommer erneut 
sinken, die Kerninfla0on nähert sich ihrem bisherigen Rekord0ef 
von 0,6 %. 
 
 
 
 
 

Es gibt durchaus Lichtblicke: So erwartet die OECD bei einer Ver�
schlechterung der ötentlichen Haushaltslage im laufenden Jahr 
bereits für 2021 einen gewissen Ausgleich durch eine konjunk� 
turelle Haushaltsverbesserung und das Auslaufen der Krisenmaß�
nahmen; auf die gegenwär0ge 0efe Rezession folgt also eine lang�
same Erholung.23  
 

Trends am europäischen 
Infrastrukturmarkt  
 
Zusammenfassend muss man festhalten, dass das Jahr 2020 – 
trotz einigermaßen stabiler Zahlen – weiterhin sehr heterogen und 
damit sehr herausfordernd bleiben wird. Im Fokus werden vor  
allem der kon0nuierliche Ausbau der Digitalen Infrastruktur sowie 
Investments im Sektor der Erneuerbaren Energie stehen, wo die 
Kommunalkredit auf Basis ihrer Exper0se und ihrer hohen Kun�
denakzeptanz sehr gut aufgestellt ist. Auch der Bereich Soziale  
Infrastruktur sollte durch die COVID�19�Krise verstärkt Aufmerk�
samkeit erfahren, allerdings wird dies wohl mit einer gewissen  
Verzögerung eintreten. Was den stark beeinträch0gten Transport)
sektor betric, so ist hier bis Ende 2020 mit keiner signifikanten  
Erholung zu rechnen, nicht zuletzt aufgrund der nach wie vor 
schwierigen Situa0on in den USA, Lateinamerika sowie der grund�
sätzlichen Furcht vor einer zweiten Welle. 
 
Die Zentralbanken werden weiterhin Ankaufsprogramme fahren, 
um die längerfris0gen Zinssätze niedrig zu halten. Maßnahmen zur 
Liquiditätsstärkung werden auch das zweite Halbjahr 2020 beglei�
ten. Zudem lockerten die Aufsichtsbehörden in fortgeschri�enen 
und aufstrebenden Volkswirtscha
en die prudenzielle Bankenre�
gulierung, um Bankkredite zu fördern. Noch sind die Banken nach 
wie vor nur sehr eingeschränkt bereit, große Transak0onen mit 
Underwri0ngs zu unterstützen, und viele ins0tu0onelle Investoren 
werden ihre Abwartetak0k noch für unbes0mmte Zeit beibe� 
halten, trotz mi�lerweile wieder reduzierter Vola0lität auf den  
Finanzmärkten sowie der Aussicht auf ein langfris0g niedriges 
Zinsumfeld. 
 
 
 
22  OECD: Wirtscha
sausblick, Ausgabe 2020/1. 
23  OECD: Wirtscha
sausblick, Ausgabe 2020/1. 
 

Ausblick 
H E R A U S F O R D E R U N G E N  A N N E H M E N .   
C H A N C E N  A U F Z E I G E N .

Das Jahr 2020 wird anders enden, als es vorausgesagt wurde. Das Jahr 2020 
wird spannend bleiben. Die Erholung der Weltwirtscha
 wird mehrere Jahre 
in Anspruch nehmen. Und sie wird herausfordernd sein. In diesem bewegten 
Umfeld hat gerade Europa die Chance, seine geopoli0schen Vorteile bewusst 
zu nutzen.
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In diesem bewegten Umfeld hat Europa die Chance, sich nach 
Überwinden der Gesundheitskrise und seiner Folgen seine geopo)
li!schen Vorteile zu Nutze zu machen. Europa muss näher zusam�
menrücken, um gemeinsam stark aus der Krise zu kommen (EU�
Wiederaueaufonds). Bereits vor dem Ausbruch der Pandemie in 
Europa legte sich die Europäische Union (EU) auf einen Green Deal 
fest: Dabei sollen bis 2030 insgesamt EUR 1.000 Mrd. (jährlich  
EUR 100 Mrd.) zusätzlich inves0ert werden, um Europa bis 2050 
klimaneutral zu posi0onieren.24 Zudem werden Infrastrukturinves� 
00onen in den Bereichen Saubere Energie, Nachhal0ger Transport 
und Übergang zur Kreislaufwirtscha
 getä0gt. Als erfahrene und 
etablierte Spezialbank für Infrastruktur� und Energiefinanzierun�
gen steht die Kommunalkredit vor dem Hintergrund der neuen 
strategischen und poli0schen Ausrichtungen der EU als Partner  
bereit. 
 

Die Kommunalkredit im Jahr 2020 
 
Die Herausforderungen, die sich aus den dras0schen, aber not�
wendigen Einschränkungen im ötentlichen Leben zur Bewäl0gung 
dieser globalen Gesundheitskrise ergeben, zeigen auch die Not)
wendigkeit einer funk!onierenden Infrastruktur für das soziale 
und wirtscha
liche Wohlergehen auf. Dies umfasst insbesondere 
das Vorhandensein und Funk0onieren der relevanten sozialen In�
frastruktur (wie Krankenhäuser und Pflegeheime), aber auch die 
gesicherte Energieversorgung sowie eine leistungsstarke Kommu�
nika0onsinfrastruktur. 
 
Mit ihrem Fokus auf Infrastruktur� und Energiefinanzierungen ist 
die Kommunalkredit in einem Sektor tä0g, der sich bereits in der 
Vergangenheit als weitgehend krisenresistent herausgestellt hat. 
Im Vergleich zu Unternehmensfinanzierungen weisen Finanzierun�
gen in diesen Bereichen geringe Ausfallsraten und stabile und im 
Wesentlichen vom Konjunkturverlauf unabhängige Verwertungs�
raten auf. Ebenso wird die Instandhaltung und Modernisierung 
von Infrastrukturanlagen in den Bereichen Versorgung, Transport 
und soziale Infrastruktur in Folge der aktuellen Gesundheitskrise 
und deren realwirtscha
lichen Folgen weit oben auf der Agenda 
von Industriestaaten sowie Entwicklungsländern stehen und damit 
an Relevanz gewinnen. 
 
 
 
 
24  Europäische Kommission: Presseaussendung „Financing the green transi0on:  

The European Green Deal Investment Plan and Just Transi0on Mechanism”, 
14.1.2020. 

 

Trotz unserer Fokussierung ist uns bewusst, dass auch das zweite 
Halbjahr herausfordernd sein wird. Für die europäische und globa�
le Wirtscha
sleistung wird weiterhin ein Rückgang erwartet. Die 
mi�el� und langfris0g gesetzten Impulse der durch Staatenbünde, 
Regierungen, Zentralbanken und Aufsichtsbehörden ini0ierten 
Hilfspakete werden sich erst beweisen müssen. Sollten sich die 
Fallzahlen wieder merklich erhöhen oder sogar eine zweite COVID�
19�Pandemie�Welle die Welt erfassen, sind die Auswirkungen auf 
die Realwirtscha
 überhaupt nicht vorauszusehen.  
 
Je nach Dauer dieser Sondersitua0on, werden die dadurch ent�
standenen Herausforderungen (Zunahme der Arbeitslosenrate, 
Rückgang der Konsumentennachfrage) die finanzielle Situa0on der 
Unternehmen zusehends belasten. Dies wirkt sich in weiterer  
Folge auf die Finanzmärkte aus. Liquiditätsengpässe bei Kunden 
bzw. Projekten könnten zu einer Vorsorgebildung bei der Kommu�
nalkredit führen und Auswirkungen auf die Neugeschä
svolumina 
nach sich ziehen. Da sich die Situa0on schnell entwickelt und end�
gül0ge Auswirkungen noch nicht absehbar sind, kann zum gegen�
wär0gen Zeitpunkt keine quan0ta0ve Schätzung der Etekte auf 
die Kommunalkredit abgegeben werden. 
 
Dennoch: Aufgrund der 0efen Exper0se im Markt, einem hohen 
Maß an Diversifizierung und schneller Reak0onsmöglichkeit wird 
die Kommunalkredit auch im zweiten Halbjahr ihren Kurs unbeirrt 
fortsetzen. Ein großes Augenmerk legt sie dabei auf ihr Netzwerk 
von Projektsponsoren und Investoren. Gleichzei0g wird die Finan�
zierung des ötentlichen Sektors weiterhin integraler Bestandteil 
des Geschä
smodells bleiben. Mit dem Österreichischen Gemein�
debund als Minderheitseigentümer ist die Kommunalkredit tradi� 
0onell bei den Gemeinden und Städten bekannt und kennt deren 
Inves00onsbedarf. 
 
Mit dem erfolgreichen Closing des ersten eigenen Infrastructure 
Debt Fund im Frühjahr 2020 ist es gelungen, interessierte Anleger 
für nachhal!ge Infrastrukturprojekte als ideale Inves00onsmög�
lichkeit zu gewinnen. 
 
Die Kommunalkredit ist nicht einfach eine Bank. Sie ist Ansprech�
partner für die gesamte Bandbreite rund um das Thema Infrastruk�
tur und Inves00onsvehikel für Themen immenser Bedeutung  
unserer Gesellscha
. Jetzt noch mehr. 

Wien, im August 2020 
 

Der Vorstand der 
Kommunalkredit Austria AG 

 
 
 
 

Bernd Fislage                                                                                                       Jochen Lucht 
Vorsitzender des Vorstands                                                                                                        Mitglied des Vorstands 

 



HALBJAHRESFINANZBERICHT  2020

41

Verkürzter  
Konzernzwischenabschluss

HALBJAHRESFINANZBERICHT  2020

41

42 Konzern)Bilanz 
43 Konzern)Gewinn) und Verlustrechnung 
45 Konzern)Gesamtergebnisrechnung 
46 Konzern)Eigenkapitalveränderungsrechnung 
48 Konzern)Geldflussrechnung 
50 Ausgewählte Erläuterungen zum verkürzten 

Konzernzwischenabschluss



HALBJAHRESFINANZBERICHT  2020

42

Konzern�Bilanz 

VERMÖGENSWERTE in EUR 1.000 30.6.2020 31.12.2019

Barreserve 635.441,3 462.613,8

Forderungen an Kredi0ns0tute 345.759,8 282.138,9

Forderungen an Kunden 1.865.075,7 1.790.149,7

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 1.201.667,4 1.280.575,1

Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value 291.380,0 254.657,3

Derivate 152.322,7 184.954,6

Pornolio�Hedge 4.484,1 3.372,4

Sachanlagen 24.991,7 25.470,6

Immaterielle Vermögenswerte 199,6 246,6

Steuerersta�ungsansprüche für laufende Steuern 738,3 4.568,9

Latente Steueransprüche 6.650,4 9.141,8

Sons0ge Vermögenswerte 14.807,7 7.460,0

Vermögenswerte 4.543.518,8 4.305.349,7

VERBINDLICHKEITEN UND EIGENKAPITAL in EUR 1.000 30.6.2020 31.12.2019

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi0ns0tuten 519.867,9 487.210,5

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 2.149.886,7 1.876.254,5

Derivate passiv 229.537,4 219.537,3

Verbrie
e Verbindlichkeiten 1.193.393,7 1.272.827,2

Nachrangige Verbindlichkeiten 67.509,3 68.536,4

Rückstellungen 6.874,8 7.003,4

Steuerschulden für laufende Steuern 1.817,6 1.107,1

Sons0ge Verbindlichkeiten 24.832,6 29.690,7

Eigenkapital 349.798,8 343.182,8

     davon Gezeichnetes Kapital 172.659,5 172.659,5

     davon Gebundene Rücklagen 29.682,6 29.620,4

     davon Rücklage für erfolgsneutral zum Fair Value bewertete Vermögenswerte 104.305,9 109.611,9

     davon Sons'ge Rücklagen (inkl. Periodenergebnis) 43.014,6 31.126,8

     davon Nicht beherrschende Anteile 136,2 164,2

Verbindlichkeiten und Eigenkapital 4.543.518,8 4.305.349,7



HALBJAHRESFINANZBERICHT  2020

43

Konzern�Gewinn� und Verlustrechnung

ERFOLGSRECHNUNG in EUR 1.000 1.1. – 30.6.2020 1.1. – 30.6.2019

Zinsergebnis 33.633,4 27.880,9

     Zinserträge* 70.797,3 83.032,0

     Dem Zinsertrag ähnliche Erträge 7.602,6 100,4 

     Zinsaufwendungen �43.279,1 �53.882,6

     Dem Zinsaufwand ähnliche Aufwendungen �1.487,3 �1.369,0

Provisionsergebnis 13.388,4 10.788,9

     Provisionserträge 14.237,8 11.775,1

     Provisionsaufwendungen �849,3 �986,2

Ergebnis aus dem Abgang von erfolgsneutral zum Fair Value bewerteten Vermögenswerten 23,4 1.708,1

Kreditrisikoergebnis �1.011,9 �535,3

Verwaltungsaufwand �26.213,3 �25.281,7

     Personalaufwendungen �18.187,4 �16.457,2

     Sachaufwendungen �8.026,0 �8.824,5

Beiträge zum Bankenabwicklungsfonds �1.764,8 �1.614,8

Erträge aus Beteiligungen 302,0 216,1

Sons0ges betriebliches Ergebnis �345,0 1.487,0

     Sons0ger betrieblicher Ertrag 

          davon Dienstleistungs-Verrechnung KA Finanz AG

84,8 

0,0

1.886,1 

1.764,6

     Sons0ger betrieblicher Aufwand �429,9 �399,1

          davon Bankenstabilitätsabgabe -327,3 -302,4

Bewertungs� und Realisierungsergebnis �1.656,9 �2.542,7

Periodenergebnis vor Steuern 16.355,3 12.106,4

Ertragsteuern �4.381,9 �799,7

Periodenergebnis nach Steuern 11.973,4 11.306,7

     davon den Eigentümern zurechenbar 11.950,0 11.271,0

     davon den Fremdanteilen zurechenbar 23,4 35,8

* TEUR 53.133,9 (H1 2019: TEUR 47.948,5) gemäß Etek0vzinsmethode ermi�elt.
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Konzern�Gesamtergebnisrechnung

GESAMTERGEBNIS  in EUR 1.000 1.1. – 30.6.2020 1.1. – 30.6.2019

Periodenergebnis nach Steuern 11.973,4 11.306,7

In die Gewinn) und Verlustrechnung umzugliedernde Posten )5.056,2 )61,3

Veränderung der Fremdkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value )5.056,2 )61,3

     Erfolgsneutrale Bewertung von Fremdkapitalinstrumenten erfolgsneutral zum Fair Value �6.831,4 �1.245,5

     In die Gewinn� und Verlustrechnung umgegliedert 89,8 885,4

     Latente Steuer auf Fremdkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair Value 1.685,4 298,7

Nicht in die Gewinn) und Verlustrechnung umzugliedernde Posten )249,8 )478,2

Veränderung versicherungsmathema!sches Ergebnis 0,0 )478,2

     Versicherungsmathema0sches Ergebnis aus Personalrückstellungen 0,0 �637,6

     Latente Steuer auf versicherungsmathema0sches Ergebnis aus Personalrückstellungen 0,0 159,4

Veränderung der Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair)Value )249,8 0,0

     Bewertung von Eigenkapitalinstrumenten erfolgsneutral zum Fair�Value �333,0 0,0

     Latente Steuer auf Veränderung der Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair�Value 83,3 0,0

Gesamtergebnis 6.667,4 10.767,2

     davon den Eigentümern zurechenbar 6.644,0 10.743,4

     davon den Fremdanteilen zurechenbar 23,4 23,9
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EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 
1.1 – 30.6.2019 in EUR 1.000 

Gezeichnetes  
Kapital

Gebundene  
Rücklagen1 

Sons!ge Gewinnrücklagen  
(inkl. Periodenergebnis)

Stand 1.1.2019 159.491,3 17.868,2 5.367,9

Periodenergebnis 0,0 0,0 11.271,0

Veränderung von Vermögenswerten erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0 0,0

     Bewertung von Vermögenswerten erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0 0,0

     Recycling von Vermögenswerten erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0 0,0

Veränderung versicherungsmathema0sches Ergebnis 0,0 0,0 0,0

Veränderung der Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair�Value 0,0 0,0 0,0

Gesamtergebnis 0,0 0,0 11.271,0

Kapitalerhöhung 13.168,2 6.831,8 0,0

Ausschü�ungen 0,0 0,0 0,0

Do0erung gebundene Rücklagen 0,0 2.946,0 �2.946,0

Stand 30.6.2019 172.659,5 27.646,0 13.692,8

1   Bei den gebundenen Rücklagen handelt es sich  
um gesetzliche Gewinnrücklagen in Höhe von 
TEUR 5.761,9, Ha
rücklagen des Mu�erunternehmens 
nach § 57 Abs. 5 BWG in Höhe von TEUR 15.052,2 sowie 
gebundene Kapitalrücklagen des Mu�erunternehmens 
in Höhe von TEUR 6.831,8.

Konzern�Eigenkapitalveränderungsrechnung

EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 
1.1 – 30.6.2020 in EUR 1.000 

Gezeichnetes  
Kapital

Gebundene  
Rücklagen1 

Sons!ge Gewinnrücklagen  
(inkl. Periodenergebnis)

Stand 1.1.2020 172.659,5 29.620,4 29.975,5

Periodenergebnis 0,0 0,0 11.950,0

Veränderung von Vermögenswerten erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0 0,0

     Bewertung von Vermögenswerten erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0 0,0

     Recycling von Vermögenswerten erfolgsneutral zum Fair Value 0,0 0,0 0,0

Veränderung versicherungsmathema0sches Ergebnis 0,0 0,0 0,0

Veränderung der Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum Fair�Value 0,0 0,0 0,0

Gesamtergebnis 0,0 0,0 11.950,0

Kapitalerhöhung 0,0 0,0 0,0

Ausschü�ungen 0,0 0,0 0,0

Do0erung gebundene Rücklagen 0,0 62,2 �62,2

Stand 30.6.2020 172.659,5 29.682,6 41.863,4

1   Bei den gebundenen Rücklagen handelt es sich  
um gesetzliche Gewinnrücklagen in Höhe von 
TEUR 7.277,1, Ha
rücklagen des Mu�erunternehmens 
nach § 57 Abs. 5 BWG in Höhe von TEUR 15.573,7 sowie 
gebundene Kapitalrücklagen des Mu�erunternehmens 
in Höhe von TEUR 6.831,8.
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Rücklage für erfolgsneutral zum Fair 
Value bewertete Vermögenswerte2

Versicherungsmathe) 
ma!sches Ergebnis IAS 19

Eigenkapital exkl. nicht 
beherrschende Anteile

Fremdanteile Eigenkapital 

110.364,1 1.505,8 294.597,2 164,8 294.762,0

0,0 0,0 11.271,0 35,8 11.306,7

�61,3 0,0 �61,3 0,0 �61,3

-725,4 0,0 -725,4 0,0 -725,4

664,1 0,0 664,1 0,0 664,1

0,0 �466,3 �466,3 �11,9 �478,2

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

)61,3 )466,3 10.743,4 23,9 10.767,2

0,0 0,0 20.000,0 0,0 20.000,0

0,0 0,0 0,0 �55,9 �55,9

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

110.302,8 1.039,5 325.340,5 132,9 325.473,4

2   Die Rücklage für erfolgsneutral zum Fair Value 
bewertete Vermögenswerte enthält zum  
30.6.2019 latente Steuern in Höhe von  
TEUR 36.119,7.

Rücklage für erfolgsneutral zum Fair 
Value bewertete Vermögenswerte2

Versicherungsmathe) 
ma!sches Ergebnis IAS 19

Eigenkapital exkl. nicht 
beherrschende Anteile

Fremdanteile Eigenkapital 

109.611,9 1.151,3 343.018,6 164,2 343.182,8

0,0 0,0 11.950,0 23,4 11.973,4

�5.056,2 0,0 �5.056,2 0,0 �5.056,2

-5.123,5 0,0 -5.123,5 0,0 -5.123,5

67,3 0,0 67,3 0,0 67,3

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

�249,8 0,0 �249,8 0,0 �249,8

)5.306,0 0,0 6.644,0 23,4 6.667,4

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0 �51,4 �51,4

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

104.305,9 1.151,3 349.662,6 136,2 349.798,8

2   Die Rücklage für erfolgsneutral zum Fair Value 
bewertete Vermögenswerte enthält zum  
30.6.2020 latente Steuern in Höhe von  
TEUR �34.768,6.
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Konzern�Geldflussrechnung 

CASHFLOW STATEMENT in EUR 1.000 1.1. – 30.6.2020 1.1. – 30.6.2019

Periodenergebnis nach Steuern 11.973,4 11.306,7

Im Periodenergebnis enthaltene zahlungsunwirksame Posten und  
Überleitung auf den Cashflow aus opera'ver Geschä�stä'gkeit

Abschreibung/Zuschreibung auf Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände 707,9 677,3

Do0erung/Auflösung von Rückstellungen und Risikovorsorgen 883,3 1.051,6

Nicht realisierte Gewinne/Verluste aus Wechselkursänderungen �4,9 �4,0

Gewinn/Verlust aus der Bewertung von Finanzanlagen und Gewinne aus Rückkäufen von Eigenemissionen 1.656,9 1.932,3

Ertragssteuerabgrenzungen 5.611,5 �730,0

Zahlungsunwirksame Abgrenzungen und sons0ge Anpassungen 4.024,1 �2.295,5

Zwischensumme 24.852,2 11.938,4

Veränderung des Vermögens und der Verbindlichkeiten aus opera'ver Geschä�stä'gkeit  
nach Korrektur um zahlungsunwirksame Bestandteile

Forderungen an Kredi0ns0tute �63.607,3 �48.059,5

Forderungen an Kunden �75.529,0 �15.128,2

Vermögenswerte erfolgsneutral zum Fair Value 79.640,4 �100.179,6

Vermögenswerte erfolgswirksam zum Fair Value �36.861,9 �116.205,2

Derivate und Pornolio Hedge 31.781,8 25.774,3

Sons0ge Vermögenswerte aus opera0ver Geschä
stä0gkeit �7.347,7 2.953,5

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi0ns0tuten 28.608,2 27.509,4

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 267.655,4 173.391,7

Verbrie
e Verbindlichkeiten �71.812,4 �37.356,8

Sons0ge Passiva aus opera0ver Geschä
stä0gkeit �4.858,1 11.297,3

Cashflow aus opera!ver Tä!gkeit 172.521,6 )64.064,6

Einzahlungen aus der Veräußerung/Tilgung von Sachanlagen und immateriellen Vermögensgegenständen 0,0 0,0

Auszahlungen aus dem Erwerb von Sachanlagen und immateriellen Vermögensgegenständen �87,7 �43,2

Cashflow aus Inves!!onstä!gkeit )87,7 )43,2

Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen/Auszahlungen aus Kapitalherabsetzungen 0,0 20.000,0

Dividendenzahlungen den Eigentümern des Mu�erunternehmens zuzurechnen 0,0 0,0

Dividendenzahlungen den nicht beherrschenden Anteilen zuzurechnen �51,4 0,0

Mi�elauszahlung aus sons0ger Finanzierungstä0gkeit (Nachrangkapital)                                             454,3 2.661,8

Auszahlungen aus Tilgungen für Leasingverbindlichkeiten �7,9 0,0

Cashflow aus Finanzierungstä!gkeit 395,1 22.605,9

ZahlungsmiTelbestand zum Ende der Vorperiode 462.613,8 314.408,9

Cashflow aus opera0ver Tä0gkeit 172.521,6 �64.064,6

Cashflow aus Inves00onstä0gkeit �87,7 �43,2 

Cashflow aus Finanzierungstä0gkeit 395,1 22.605,9

ZahlungsmiTelbestand zum Ende der Periode 635.442,7 272.907,6

davon Zahlungsströme – in Cashflow aus opera'ver Tä'gkeit enthalten:

     Erhaltene Zinsen 68.175,7 79.047,8 

     Gezahlte Zinsen -38.566,4 -48.971,8

     Ertragsteuerzahlungen 103,1 77,5

     Erhaltene Dividenden 302,0 0,0

Die Konzern�Geldflussrechnung zeigt den Stand und die Entwicklung 
der Zahlungsmi�el der Kommunalkredit Gruppe. Der ausgewiesene 

Zahlungsmi�elbestand umfasst in enger Abgrenzung den Kassen� 
bestand und die Guthaben bei Zentralnotenbanken.
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Ausgewählte Erläuterungen zum  
verku �rzten Konzernzwischenabschluss

 
 
 
 

2. Sons0ge Angaben 
 
a. Konsolidierungskreis 
 
Der Konsolidierungskreis der Kommunalkredit Gruppe ist unverän�
dert zum 31. Dezember 2019 und umfasst neben der Mu�ergesell�
scha
 Kommunalkredit zum 30. Juni 2020 folgende Unternehmen: 

1. Allgemeine Grundsätze 
 
Der vorliegende verkürzte Konzernzwischenabschluss der Kommu�
nalkredit Gruppe wurde auf Grundlage aller von der Europäischen 
Union (EU) in europäisches Recht übernommenen, verpflichtend 
anzuwendenden, vom Interna0onal Accoun0ng Standards Board 
(IASB) verabschiedeten und verötentlichten Interna0onal Accoun�
0ng Standards (IAS) und Interna0onal Financial Repor0ng Stan�
dards (IFRS) sowie aller Interpreta0onen des IFRS Interpreta0ons 
Commi�ees (IFRICs und SICs) erstellt. 
 

Der vorliegende verkürzte Konzernzwischenabschluss für den  
Zeitraum 1. Jänner bis 30. Juni 2020 steht im Einklang mit IAS 34 
(„Zwischenberichtersta�ung“) und wurde einer prüferischen 
Durchsicht durch den Abschlussprüfer unterzogen.  
 
Der verkürzte Konzernzwischenabschluss beinhaltet nicht alle  
Informa0onen und Anhangangaben, die im Konzernabschluss ver�
langt werden, und ist deshalb in Verbindung mit dem Konzernab�
schluss 2019 der Kommunalkredit Gruppe zu lesen. Die im verkürz�
ten Konzernzwischenabschluss angewandten Bilanzierungs� und 
Bewertungsmethoden s0mmen mit jenen des Konzernabschlusses 
2019 überein.

NAME UND SITZ               
ANGABEN ZUM JAHRESABSCHLUSS

Beteiligungxxxx Anteil am Kapital  
30.6.2020 in %

Anteil am Kapital 
31.12.2019 in %direkt indirekt

1. Verbundene Unternehmen
Vollkonsolidierte verbundene Unternehmen
Kommunalkredit Public Consul0ng GmbH, Wien x 90,0% 90,0%
Kommunalkredit KBI Immobilien GmbH, Wien x 100,0% 100,0%
Kommunalkredit KBI Immobilien GmbH & Co KG, Wien x 100,0% 100,0%
Kommunalkredit TLI Immobilien GmbH & Co KG, Wien x 100,0% 100,0%
Fidelio KA Beteiligung GmbH (DE) x 85,0% 85,0%
Fidelio KA Infrastructure Opportuni0es Fund GP S. à r. l. (LUX) x 85,0% 85,0%
Fidelio KA Investment Advisory GmbH (DE) x 85,0% 85,0%
Fidelio KA Infrastructure Opportuni0es Fund SICAV�RAIF (LUX) x 85,0% 85,0%
2. Assoziierte Unternehmen
At equity einbezogene assoziierte Unternehmen*
Kommunalleasing GmbH, Wien x 50,0% 50,0%

*  Die Beteiligung der Kommunalkredit an der Kommunalnet  
E�Government Solu0ons GmbH in Höhe von 45,0 % wird aus 
Wesentlichkeitsgründen nicht als assoziiertes Unternehmen  
at equity bilanziert, sondern unter den Vermögenswerten 
erfolgsneutral zum Fair Value ausgewiesen.
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b. Verbrie-e Verbindlichkeiten 
 
Die Kommunalkredit hat im Berichtszeitraum verbrie
e Ver� 
bindlichkeiten im Gegenwert von TEUR 50.100,4 (1.1.�30.6.2019: 
TEUR 29.612,1) plangemäß bei Fälligkeit ge0lgt und verbrie
e  
Verbindlichkeiten im Wert von TEUR 19.761,4 rückgekau
/ 
vorzei0g ge0lgt (1.1.�30.6.2019: TEUR 21.454,1). 
 

c. Eigenkapital 
 
Im ersten Halbjahr 2020 wurden keine Gewinnausschü�ungen  
getä0gt. Zur weiteren Stärkung der Kapitalbasis wurde der Jahres�
überschuss 2019 der Kommunalkredit nach UGB/BWG von  
TEUR 30.303,1 zur Gänze eigenmi�elerhöhend thesauriert. 
 

d. Ergebnisentwicklung 
 
Das Periodenergebnis nach Steuern s0eg im Vergleich zum Vorjahr 
um 5,9 % auf TEUR 11.973,4 (H1 2019: TEUR 11.306,7); das  
opera0ve Ergebnis (Periodenergebnis vor Steuern ohne Kredit� 
risiko� und Bewertungsergebnis) erhöhte sich um 25,3 % auf  
TEUR 19.024,1 (H1 2019: TEUR 15.184,4). 
 
Die posi0ve Ergebnisentwicklung ist wesentlich auf die Verbes� 
serung im Zins� und Provisionsergebnis zurückzuführen, welche im 
Wesentlichen aus dem weiteren Ausbau des Infrastruktur� und 
Energiefinanzierungsgeschä
s resul0ert. Das Kreditrisikoergebnis 
der Kommunalkredit Gruppe betrug TEUR �1.011,9 (H1 2019: 
TEUR �535,3) und spiegelt den Ans0eg der Kreditrisikovorsorge  
auf Basis der sta0s0sch errechneten Vorsorge für erwartete Ver�
luste wider. Wesentlicher Treiber der Erhöhung waren die An� 
passung der Ausfallswahrscheinlichkeiten im Zusammenhang  
mit COVID�19. 
 
Weitere Details zur Ergebnisentwicklung sind im Lagebericht zum 
verkürzten Konzernzwischenabschluss dargestellt. 
 

e. Erlöse aus Verträgen mit Kunden 
 
Die Kommunalkredit erhält Gebühren� und Provisionserträge  
aus verschiedenen Dienstleistungen, die für Kunden erbracht wer�
den. Diese werden im Provisionsergebnis ausgewiesen. Die Pro� 
visionserträge von TEUR 14.237,8 (H1 2019: TEUR 11.775,1) sind 
wesentlich bes0mmt durch die Umsatzerlöse der Kommunalkredit 
Public Consul0ng GmbH (KPC) aus dem Förderungs� und  
Beratungsmanagement in Höhe von TEUR 7.277,7 (H1 2019:  
TEUR 7.271,7).  
 

Die Provisionserträge aus dem Kreditgeschä
 betrugen  
TEUR 5.516,4 (H1 2019: TEUR 3.951,2) und beinhalten im Wesent�
lichen Entgelte im Zusammenhang mit dem Kreditneugeschä
. 
Dabei handelt es sich vor allem um Vermi�lungsprovisionen sowie 
transak0onsbezogene Entgelte von erfolgswirksam zum beizu� 
legenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumenten. Weiters  
sind Erträge aus dem sons0gen Dienstleistungsgeschä
 von  
TEUR 1.443,7 (H1 2019: 552,2) enthalten. 
 

f. COVID)19 Auswirkungen auf die Risikovorsorge 
 
Im Hinblick auf COVID�19 erfolgte im ersten Halbjahr 2020 eine  
anlassbezogene Evaluierung und Aktualisierung der IFRS�9�PDs, 
welche als Basis für die ECL�Ermi�lung dienen. Die Modell�Evaluie�
rung hat zu keinem Anpassungsbedarf der Methodik geführt und 
auch die Defini0on der makroökonomischen Szenarien inklusive 
deren Gewichtung wurden beibehalten.  
 
Ein wesentlicher Treiber der IFRS�9�PDs ist jedoch die Entwicklung 
der makroökonomischen Inputparameter. Das – bedingt durch  
COVID�19 – schwächere makroökonomische Umfeld (vor allem 
GDP�Rückgang, Ans0eg Arbeitslosenrate) hat somit zu einem neu�
erlichen Ans0eg der IFRS�9�PDs sowie in Folge zu einer weiteren 
Erhöhung des ECL geführt. 
 
Weiters kam es aufgrund von COVID�19 im ersten Halbjahr 2020  
zu einzelnen Ra0ng Downgrades im Infrastrukturpornolio, vor  
allem bei Finanzierungen mit Markt� oder Verkehrsrisiken, welche  
nega0ven Einfluss auf den ECL haben. Die Kreditbedienung im  
Infrastrukturpornolio erfolgte jedoch ordnungsgemäß. 
 
Im österreichischen Gemeindepornolio / gemeindenahen Port� 
folio wurden aufgrund von temporären Liquiditätsengpässen  
vereinzelte Stundungen (Kreditvolumen von EUR 24,7 Mio.,  
gestundete Zins� und Tilgungszahlungen von EUR 1,2 Mio.) ge�
währt; nachhal0ge wirtscha
liche Schwierigkeiten bzw. Bonitäts�
verschlechterungen lagen zum 30. Juni 2020 nicht vor. 
 
Der Stand der Risikovorsorge hat sich im Zeitraum 1. Jänner bis   
30. Juni 2020 um 22,1 % bzw. TEUR 1.011,9 auf TEUR 5.593,2  
erhöht. Der Ans0eg resul0erte mit TEUR 846,0 aus der Anpassung 
der IFRS�9�PDs sowie mit TEUR 165,9 aus Ra0ngveränderungen, 
Neugeschä
 und erfolgten Syndizierungen.  
 
Insgesamt zeigt sich das Kreditpornolio somit solide und es wurde 
im ersten Halbjahr 2020 keine signifikante Erhöhung des Ausfalls� 
risikos (SICR) und kein Stufentransfer verzeichnet. Zum 30. Juni 
2020 bestehen unverändert zum 31. Dezember 2019 zwei Engage�
ments mit einem Exposure von EUR 20,6 Mio. in Stufe 2. 
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in EUR 1.000 30.6.2020 31.12.2019

Eventualverbindlichkeiten: Bürgscha
en und Ha
ungen 3.295,0 3.806,5

Andere Verpflichtungen: Kreditrahmen und Promessen 339.827,6 407.737,1

g. Eventualverbindlichkeiten 
 
Die Eventualverbindlichkeiten stellen sich zum 30. Juni 2020 wie folgt dar:

h. Rechtsrisiken 
 
Unmi�elbar vor der Abspaltung der Kommunalkredit zur Neu� 
gründung am 26. September 2015 und der Verschmelzung des  
verbleibenden Teils der ehemaligen Kommunalkredit Austria AG 
(KA alt) auf die KA Finanz AG (als aufnehmende Gesellscha
)  
wurde das in der Kommunalkredit bestehende Par0zipa0ons� 
kapital, das bei ausreichender Deckung im ausschü�ungsfähigen  
Jahresgewinn mit 8 % des Nominales p. a. zu verzinsen war,  
abgefunden. Ein ehemaliger Inhaber von Par0zipa0onskapital  
behauptet die rechtswidrige Beendigung des Par0zipa0onskapitals 
und begehrt in einem in erster Instanz anhängigen Rechtsstreit  
von der Kommunalkredit und der KA Finanz AG zur ungeteilten 
Hand Schadenersatz in Höhe von EUR 25,2 Mio. samt  Zinsen, in 
eventu die Gewährung wirtscha
lich gleichwer0ger Rechte seit 
26. September 2015 im Nominale von EUR 22,3 Mio. in der Kom�
munalkredit bzw. die Feststellung des Fortbestehens des Par0zi� 
pa0onskapitals. Es wird nicht erwartet, dass der Ausgang dieses  
Verfahrens einen erheblichen nega0ven Einfluss auf die Ver� 
mögens� und Ertragslage der Kommunalkredit haben wird. 
 
Außerdem hat sich die KA Finanz AG unwiderruflich verpflichtet, 
allfällige Ansprüche und Verluste, die aus der Geltendmachung 
von Ansprüchen durch ehemalige Inhaber von Par0zipa0ons� 
kapital entstehen könnten, zu ersetzen. 
 

i. Sons!ge Verpflichtungen 
 
In der Zwischenberichtsperiode gab es im Vergleich zur Berichts� 
periode 2019 keine relevanten Änderungen der sons0gen Ver�
pflichtungen. 
 
 

j. Entwicklung der regulatorischen EigenmiTel 
 
Die gesetzlichen Eigenmi�elanforderungen unter Berücksich� 
0gung von Kapitalerhaltungsputer, an0zyklischem Puter und  
Aufschlag aus dem aufsichtsrechtlichen Überprüfungsprozess 
(SREP) wurden im Berichtsjahr wie im Vorjahr jederzeit einge� 
halten. Die opera0ve Überwachung und Steuerung findet neben 
laufendem Monitoring mi�els monatlicher Berichte an den Ge�
samtvorstand sta�.  
 
Regulatorische Kredi!ns!tutsgruppe 
Die Kommunalkredit ist Teil einer Kredi0ns0tutsgruppe, deren 
oberste Mu�ergesellscha
 die Satere Beteiligungsverwaltungs 
GmbH (Satere) ist, welche 100 % an der Gesona hält. Die Kom� 
munalkredit steht zu 99,80 % im Eigentum der Gesona. Nachdem 
sowohl Satere als auch Gesona als Finanzholdinggesellscha
en im 
Sinne der CRR einzustufen sind, ist die Kommunalkredit als einziges  
Kredi0ns0tut nach Art. 11 Abs. 2 und Abs. 3 CRR verpflichtet,  
die Anforderungen der in den Teilen 2 bis 4 (Eigenmi�el, Eigen� 
mi�elanforderungen, Großkredite), Teil 6 (Liquidität), Teil 7 (Ver�
schuldung) und Teil 8 (Otenlegung) CRR auf konsolidierter Lage zu 
erfüllen. Ebenso stellt die Kommunalkredit nach § 30 Abs. 5 BWG  
das übergeordnete Kredi0ns0tut dar, welches für die Einhaltung 
der Bes0mmungen des BWG für Kredi0ns0tutsgruppen verant�
wortlich ist. 
 
Neben Satere, Gesona und Kommunalkredit sind noch die Kom�
munalkredit KBI Immobilien GmbH, die Kommunalkredit KBI  
Immobilien GmbH & Co KG und die Kommunalkredit TLI Immobi�
lien GmbH & Co KG, als Anbieter von Nebendienstleistungen, Teil 
der regulatorischen Kredi0ns0tutsgruppe.
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BEMESSUNGSGRUNDLAGE  
in EUR 1.000 

gemäß Art. 92 CRR 
30.6.2020 

gemäß Art. 92 CRR 
31.12.2019

Gesamtrisikobetrag gemäß Art. 92 CRR 1.697.492,8 1.671.045,2

     davon Kreditrisiko 1.551.546,3 1.539.779,1

     davon Opera'onelles Risiko 132.852,2 116.693,8

     davon CVA-Charge 13.010,4 14.445,6

     davon Ausfallfonds einer qualifizierten Gegenpartei 83,8 126,7

EIGENMITTEL IST in EUR 1.000 bzw. % 30.6.2020 31.12.2019*

Hartes Kernkapital nach Abzugsposten (Common Equity Tier 1) 307.445,5 307.336,4

Ergänzende Eigenmi�el nach Abzugsposten 50.398,1 52.889,9

EigenmiTel (Tier 1 und Tier 2) 357.843,7 360.226,3

Gesamtkapitalquote 21,1 % 21,6 %

Harte Kernkapitalquote 18,1 % 18,4 %

BEMESSUNGSGRUNDLAGE  
in EUR 1.000 

gemäß Art. 92 CRR 
30.6.2020 

gemäß Art. 92 CRR 
31.12.2019

Gesamtrisikobetrag gemäß Art. 92 CRR 1.701.915,8 1.675.668,2

     davon Kreditrisiko 1.557.282,7 1.545.515,6

     davon Opera'onelles Risiko 131.538,8 115.580,3

     davon CVA-Charge 13.010,4 14.445,6

     davon Ausfallfonds einer qualifizierten Gegenpartei 83,8 126,7

EIGENMITTEL IST in EUR 1.000 bzw. % 30.6.2020 31.12.2019*

Hartes Kernkapital nach Abzugsposten (Common Equity Tier 1) 313.730,1 313.620,9

Ergänzende Eigenmi�el nach Abzugsposten 50.398,1 52.889,9

EigenmiTel (Tier 1 und Tier 2) 364.128,2 366.510,8

Gesamtkapitalquote 21,4 % 21,9 %

Harte Kernkapitalquote 18,4 % 18,7 %

* Werte 2019 unter vollständiger Thesaurierung des Jahresüberschusses 2019.

* Werte 2019 unter vollständiger Thesaurierung des Jahresüberschusses 2019.

Die nach den Anforderungen der CRR ermi�elten Eigenmi�el und 
Eigenmi�elanforderungen der Kredi0ns0tutsgruppe nach BWG 

zeigen folgende Zusammensetzung und Entwicklung; Zwischenge�
winne des ersten Halbjahres 2020 wurden nicht berücksich0gt: 

Regulatorische EigenmiTel der Kommunalkredit Austria AG 
Die nach den Anforderungen der CRR ermi�elten Eigenmi�el und 
Eigenmi�elanforderungen auf Ebene des Einzelabschlusses der  

Kommunalkredit nach UGB/BWG zeigen folgende Zusammenset�
zung und Entwicklung; Zwischengewinne des ersten Halbjahres 
2020 wurden nicht berücksich0gt:
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KLASSEN 30.6.2020 
in EUR 1.000 

Barreserve Fortgeführte  
AnschaJungskosten

Erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert

Vermögenswerte

Barreserve 635.441,3 0,0 0,0

Forderungen an Kredi0ns0tute 0,0 345.759,8 0,0

Forderungen an Kunden 0,0 1.865.075,7 0,0

Vermögenswerte erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 0,0 0,0 1.201.667,4

Vermögenswerte erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 0,0 0,0 0,0

Derivate 0,0 0,0 0,0

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi0ns0tuten 0,0 519.867,9 0,0

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 0,0 2.149.886,7 0,0

Derivate 0,0 0,0 0,0

Verbrie
e Verbindlichkeiten 0,0 1.193.393,7 0,0

Nachrangige Verbindlichkeiten 0,0 67.509,3 0,0

KLASSEN 31.12.2019 
in EUR 1.000 

Barreserve Fortgeführte  
AnschaJungskosten

Erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert

Vermögenswerte

Barreserve 462.613,8 0,0 0,0

Forderungen an Kredi0ns0tute 0,0 282.138,9 0,0

Forderungen an Kunden 0,0 1.790.149,7 0,0

Vermögenswerte erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 0,0 0,0 1.280.575,1

Vermögenswerte erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 0,0 0,0 0,0

Derivate 0,0 0,0 0,0

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi0ns0tuten 0,0 487.210,5 0,0

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 0,0 1.876.254,5 0,0

Derivate 0,0 0,0 0,0

Verbrie
e Verbindlichkeiten 0,0 1.272.827,2 0,0

Nachrangige Verbindlichkeiten 0,0 68.536,4 0,0

k. Klassen von Finanzinstrumenten 
 
Gemäß dem Erfordernis der Zusammenfassung von Gruppen von 
Finanzinstrumenten unterscheidet die Kommunalkredit Gruppe in 
folgender Tabelle dargestellte Klassen von Finanzinstrumenten. 
Ebenso sind in der Tabelle die Buchwerte und beizulegenden Zeit�
werte pro Klasse ersichtlich. 
 
Die Ermi�lung der Fair Values von nicht zum beizulegenden Zeit�
wert bewerteten Finanzinstrumenten erfolgt gemäß der im folgen�
den Kapitel beschriebenen Fair Value�Hierarchie. Bei der Ermi��
lung der beizulegenden Zeitwerte werden laufzeit�, bonitäts� und 

instrumentenspezifische Bewertungsparameter in Verbindung mit 
marktüblichen Bewertungsmethoden in Übereins0mmung mit 
IFRS 13 verwendet. 
 
Das maximale Ausfallsrisiko pro Klasse von Finanzinstrumenten 
entspricht den in der Tabelle dargestellten Buchwerten. Das maxi�
male Ausfallsrisiko von Finanzgaran0en bzw. unwiderruflichen Kre�
ditzusagen entspricht der Nominale in Höhe von TEUR 3.295,0 
(31.12.2019: TEUR 3.806,5) bzw. TEUR 339.827,6 (31.12.2019: 
TEUR 407.737,1). 
 
Die Werte zum 30. Juni 2020 stellen sich wie folgt dar:

Die Werte zum 31. Dezember 2019 stellen sich wie folgt dar:
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Erfolgswirksam  
zum beizulegenden 
Zeitwert

Erfolgswirksam  
zum beizulegenden 
Zeitwert verpflichtend

Derivate als  
Sicherungsinstrumente 
designiert

Buchwert Beizulegender 
Zeitwert

0,0 0,0 0,0 635.441,3 635.441,3

0,0 0,0 0,0 345.759,8 344.547,6

0,0 0,0 0,0 1.865.075,7 1.912.747,7

0,0 0,0 0,0 1.201.667,4 1.201.667,4

230.271,0 61.109,0 0,0 291.380,0 291.380,0

11.573,5 0,0 140.749,2 152.322,7 152.322,7

0,0 0,0 0,0 519.867,9 518.932,6

0,0 0,0 0,0 2.149.886,7 2.096.149,8

45.463,7 0,0 184.073,7 229.537,4 229.537,4

0,0 0,0 0,0 1.193.393,7 1.165.521,8

0,0 0,0 0,0 67.509,3 63.287,8

Erfolgswirksam  
zum beizulegenden 
Zeitwert

Erfolgswirksam  
zum beizulegenden 
Zeitwert verpflichtend

Derivate als  
Sicherungsinstrumente 
designiert

Buchwert Beizulegender 
Zeitwert

0,0 0,0 0,0 462.613,8 462.613,8

0,0 0,0 0,0 282.138,9 282.085,0

0,0 0,0 0,0 1.790.149,7 1.872.697,8

0,0 0,0 0,0 1.280.575,1 1.280.575,1

215.874,2 38.783,1 0,0 254.657,3 254.657,3

12.941,4 0,0 172.013,2 184.954,6 184.954,6

0,0 0,0 0,0 487.210,5 487.259,2

0,0 0,0 0,0 1.876.254,5 1.852.840,6

47.896,8 0,0 171.640,5 219.537,3 219.537,3

0,0 0,0 0,0 1.272.827,2 1.259.477,3

0,0 0,0 0,0 68.536,4 62.731,1
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l. Angaben zur ErmiTlung des beizulegenden 
Zeitwerts (Fair Value)Hierarchie) 

 
Allgemein können die Methoden für die Ermi�lung des beizu� 
legenden Zeitwerts in folgende drei Kategorien eingeteilt werden: 
 
Level 1: Es exis0eren quo0erte Preise auf einem ak0ven Markt für 
idente Finanzinstrumente. Für diese Hierarchiestufe werden Bid 
Quotes für Ak0va aus Bloomberg oder Reuters herangezogen. 
 
Level 2: Die Inpunaktoren für die Bewertung lassen sich am Markt 
beobachten. In diese Kategorie fallen folgende Preisbes0mmungs�
methoden: 
a      Preisbes0mmung auf Basis vergleichbarer Wertpapiere 
a      Preisbes0mmung durch von Marktdaten abgeleitete Spreads 

(Benchmark�Spreads) 

 
 
  
Level 3: Die Inpunaktoren lassen sich nicht am Markt beobachten. 
Darunter fallen vor allem Preise, die vorwiegend auf Experten�
schätzungen beruhen oder/und nicht beobachtbare Daten bein�
halten. Die Bewertung der Finanzinstrumente des Levels 3 erfolgt 
durch ein internes Bewertungsmodell auf Grundlage der Barwert�
methode. Die Cashflows werden auf Basis aktueller Zinskurven un�
ter Berücksich0gung von Credit�Spreads abgezinst. 
 
Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Finanzinstrumente 
Die folgende Tabelle zeigt die Aufgliederung der zum beizulegen�
den Zeitwert bilanzierten Finanzinstrumente nach Klassen nach 
der Fair Value�Hiearchie:

BUCHWERTE  
der zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Finanzinstrumente  
in EUR 1.000 

30.6.2020

Level 1 Level 2 Level 3 Summe

Vermögenswerte

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 25.609,6 744.713,3 431.344,5 1.201.667,4

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 0,0 60.481,8 181.362,8 241.844,5

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert verpflichtend 0,0 0,0 61.109,0 61.109,0

Verbindlichkeiten

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (ausschließlich Derivate) 0,0 45.463,7 0,0 45.463,7

Derivate als Sicherungsinstrumente designiert

Derivate als Sicherungsinstrumente designiert (aus ak0vsei0gen Posi0onen) 0,0 140.749,2 0,0 140.749,2

Derivate als Sicherungsinstrumente designiert (aus passivsei0gen Posi0onen) 0,0 �184.073,7 0,0 )184.073,7

BUCHWERTE  
der zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Finanzinstrumente  
in EUR 1.000 

31.12.2019

Level 1 Level 2 Level 3 Summe

Vermögenswerte

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 26.154,8 782.035,7 472.384,6 1.280.575,1

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 50.024,0 45.664,0 133.127,6 228.815,6

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert verpflichtend 0,0 0,0 38.783,1 38.783,1

Verbindlichkeiten

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (ausschließlich Derivate) 0,0 47.896,8 0,0 47.896,8

Derivate als Sicherungsinstrumente designiert

Derivate als Sicherungsinstrumente designiert (aus ak0vsei0gen Posi0onen) 0,0 172.013,2 0,0 172.013,2

Derivate als Sicherungsinstrumente designiert (aus passivsei0gen Posi0onen) 0,0 �171.640,5 0,0 )171.640,5

Die Kommunalkredit ha�e zum 30. Juni 2020 zum beizulegenden 
Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte in Level 3 in Höhe 
von TEUR 673.816,3 (31.12.2019: TEUR 644.295,2) im Bestand. Die 
Level 3�Klassifizierung betric Infrastruktur� und Energiefinan� 
zierungen und basiert auf der Nicht�Beobachtbarkeit der für die 
Discounted Cashflow�Methode benö0gten Credit�Spreads.  
 
 

In der aktuellen Berichtsperiode erfolgte eine Anpassung der  
Levelzuteilung, weshalb die Vergleichswerte des Vorjahres ange�
passt wurden. Bisher wurden sämtliche Infrastruktur� und Energie�
finanzierungen dem Level 3 zugeordnet. Nunmehr werden jene  
Infrastruktur� und Energiefinanzierungen, deren Credit�Spreads 
anhand von Benchmark�Anleihen abgeleitet werden, unter Level 2 
ausgewiesen. Die angepassten Vergleichswerte zum Vorjahr stel�
len sich wie folgt dar:
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ÜBERLEITUNGSRECHNUNG  
von zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumenten in EUR 1.000 

1.1. – 30.6.2020

Stand zum 1.1.2020 640.055,5

Zugänge/Auszahlungen 202.717,0

Veräußerungen/Tilgungen �177.891,3

Gesamte Gewinne und Verluste

     im Sons0gen Ergebnis erfasst 1.817,1

     in der Gewinn� und Verlustrechnung erfasst (Zinsergebnis) 6.896,6

     in der Gewinn� und Verlustrechnung erfasst (Bewertungs� und Realisierungsergebnis) 221,4

Stand zum 30.6.2020 673.816,3

ÜBERLEITUNGSRECHNUNG  
von zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumenten in EUR 1.000 

1.1. – 31.12.2019

Stand zum 1.1.2019 328.150,1

Zugänge/Auszahlungen 461.229,8

Veräußerungen/Tilgungen �162.374,8

Gesamte Gewinne und Verluste

     im Sons0gen Ergebnis erfasst 5.133,9

     in der Gewinn� und Verlustrechnung erfasst (Zinsergebnis) 9.682,8

     in der Gewinn� und Verlustrechnung erfasst (Bewertungs� und Realisierungsergebnis) �1.766,3

Stand zum 31.12.2019 640.055,5

Folgende Tabelle zeigt eine Überleitungsrechnung von zum beizu�
legenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumenten des Levels 3 
der Bewertungshierarchie: 

Die angepassten Vergleichswerte zum Vorjahr stellen sich wie folgt dar:
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FAIR VALUES  
der nicht zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Finanzinstrumente 
in EUR 1.000 

30.6.2020

Level 1 Level 2 Level 3

Vermögenswerte zu fortgeführten Anschatungskosten 414.785,3 1.500.367,8 342.140,9

Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschatungskosten 0,0 3.830.134,6 13.757,4

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Finanzinstrumente 
Die Aufgliederung der Fair Values der nicht zum beizulegenden 
Zeitwert bilanzierten Finanzinstrumente nach Klassen stellt sich 
wie folgt dar: 

 

FAIR VALUES  
der nicht zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Finanzinstrumente 
in EUR 1.000 

31.12.2019

Level 1 Level 2 Level 3

Vermögenswerte zu fortgeführten Anschatungskosten 398.947,8 1.423.774,7 332.060,2

Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschatungskosten 0,0 3.647.523,1 14.785,2

In der aktuellen Berichtsperiode erfolgte eine Anpassung der  
Levelzuteilung, weshalb die Vergleichswerte des Vorjahres ange�
passt wurden. Bisher wurden sämtliche Infrastruktur� und Energie�
finanzierungen dem Level 3 zugeordnet. Nunmehr werden jene  
Infrastruktur� und Energiefinanzierungen, deren Credit�Spreads 

anhand von Benchmark�Anleihen abgeleitet werden, unter Level 2 
ausgewiesen. 
 
Die angepassten Vergleichswerte zum Vorjahr stellen sich wie folgt 
dar:

 
 
Eigentümerstruktur

m. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzs!chtag 
 
Es gab keine signifikanten Ereignisse zwischen dem Bilanzs0chtag 
30. Juni 2020 und der Verötentlichung des Halbjahresberichts. 
 
 

n. Beziehungen zu nahestehenden  
Unternehmen und Personen 

 
Transak0onen mit nahestehenden Unternehmen und Personen 
werden zu gleichen Bedingungen wie Transak0onen mit unabhän�
gigen Geschä
spartnern durchgeführt.

Die Satere Beteiligungsverwaltungs GmbH (Satere) wird unverän�
dert zum 31. Dezember 2019 zu 55 % von Interritus Limited (Inter�
ritus) und zu 45 % von Trinity Investments Designated Ac0vity 
Company (Trinity) gehalten; die beiden Gesellscha
er üben über 
vertragliche Vereinbarungen Joint Control über die Satere aus. Die 
Satere ist demnach als Gemeinscha
sunternehmen nach IFRS 11  
zu klassifizieren. 
 
Die Kommunalkredit übernimmt unter einem Rahmenvertrag die 
treuhänderische Verwaltung von Krediten für eine der Trinity  
nahestehenden Gesellscha
. Auf Basis eines Treuhandvertrages 

werden zum 30. Juni 2020 Posi0onen in Höhe von EUR 314,3 Mio. 
(31.12.2019: EUR 314,1 Mio.) treuhändig gehalten; für die Kom�
munalkredit bestehen keinerlei Rechte oder Pflichten bezogen auf 
die zu Grunde liegenden Kreditgeschä
e, wodurch die Kriterien  
für einen Bilanzausweis nicht vorliegen. Aus der treuhänderischen 
Verwaltung dieser Transak0onen wurden in der Zwischenberichts�
periode Provisionserträge in Höhe von TEUR 585,4 (1.1.– 
30.6.2019: TEUR 552,1) generiert. Aus diesem Vertrag bestehen 
zum 30. Juni 2020 otene Salden in Höhe von TEUR 422,0 
(31.12.2019: TEUR 582,1), welche unter den sons0gen Vermö�
genswerten ausgewiesen sind.

Name der Gesellscha- Beziehung zur Kommunalkredit Sitz der Gesellscha- Anteile

Gesona Beteiligungsverwaltung GmbH Direktes Mu�erunternehmen Wien, Österreich FN 428969m 99,80 % an der Kommunalkredit

Satere Beteiligungsverwaltungs GmbH Beherrschendes Mu�erunternehmen Wien, Österreich FN 428981f 100 % an der Gesona
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Steuergruppe 
Mit Wirksamkeit 2016 wurde eine Steuergruppe gemäß § 9 KStG 
mit der Satere als Gruppenträger gebildet. Als Gruppenmitglieder 
sind zum 30. Juni 2020 die Gesona, die Kommunalkredit und die 
Kommunalkredit Public Consul0ng GmbH (KPC) enthalten. 
 
Beziehungen zu assoziierten Unternehmen 
Es bestehen folgende Posi0onen gegenüber der At�Equity einbe� 
zogenen Kommunalleasing:  
a      Darlehensforderungen in Höhe von TEUR 30.515,4 

(31.12.2019: TEUR 32.886,2); daraus entstanden Zinserträge 
in Höhe von TEUR 15,4 (H1 2019: TEUR 7,8)  

a      Eventualverbindlichkeiten in Form von Ha
ungen in Höhe von 
unverändert TEUR 1.350,0  

a      Andere außerbilanzielle Verpflichtungen in Form von zuge� 
sagten Promessen in Höhe von TEUR 1.266,4 (31.12.2019: 
TEUR 1.374,2) 

 
 
Geschä-e mit Personen in Schlüsselposi!onen 
Personen in Schlüsselposi0onen sind Personen, die für die Pla�
nung, Leitung und Überwachung der Tä0gkeiten der Kommunal�
kredit direkt oder indirekt zuständig und verantwortlich sind. Die 
Kommunalkredit zählt die Mitglieder des Vorstands und des  
Aufsichtsrats zu Personen in Schlüsselposi0onen. 

 
An der Fidelio KA Beteiligung GmbH ist eine Gesellscha
 mit einem 
Kapitalanteil von 15 % beteiligt, welche im Einflussbereich eines 
Vorstandsmitglieds der Kommunalkredit und eines nahen Familien� 
angehörigen steht. Die Fidelio KA Beteiligung GmbH wurde mit 
dem Geschä
szweck des Eingehens und Haltens von Beteiligun�
gen, unter anderem in den Geschä
sbereichen Alterna0ve In� 
vestment Fund, Asset Management und Advisory, gegründet und 
besitzt Beteiligungen an der Fidelio KA Investment Advisory GmbH 
und der Fidelio KA Infrastructure Opportuni0es Fund GP S. à r. l. 
Mit Abtretungsvertrag vom 3. Juli 2020 hat die Kommunalkredit 
Austria AG weitere 10 % der Anteile der Fidelio KA Beteiligung 
GmbH an eine Gesellscha
 im Einflussbereich eines Vorstands� 
mitglieds übertragen. 
 
Zum 30. Juni 2020 waren wie zum 31. Dezember 2019 keine Kre� 
dite/Vorschüsse an Mitglieder des Vorstands und an Mitglieder 
des Aufsichtsrats ausha
end, für diese Personen bestanden auch  
keine Ha
ungen der Kommunalkredit. 
 
Darüber hinaus bestanden während der Zwischenberichtsperiode 
keine Geschä
sbeziehungen sowie bestehen zum Bilanzs0chtag 
keine otenen Salden zwischen der Kommunalkredit und den Vor�
stands� und Aufsichtsratsmitgliedern.

3. Segmentberichtersta�ung 
 
Die Geschä
sak0vitäten der Kommunalkredit Gruppe werden 
überwiegend im Bereich des kommunalen und infrastruktur� 
nahen Projektgeschä
s sowie im Förderungsmanagement für 
die Republik Österreich ennaltet. Es besteht nur ein Geschä
s�
segment, über dessen Ergebnis regelmäßig in Form des IFRS� 

 
 
 
Konzernabschlusses an den Vorstand sowie den Aufsichtsrat be�
richtet wird. Die Angaben zum Geschä
ssegment gehen direkt 
aus der Bilanz und Gewinn� und Verlustrechnung der Gruppe 
hervor. Eine Überleitung ist somit nicht erforderlich.

Wien, am 21. August 2020 
 

Der Vorstand der 
 Kommunalkredit Austria AG 

 
 
 
 

 
Bernd Fislage                                                                                                       Jochen Lucht 
Vorsitzender des Vorstands                                                                                                        Mitglied des Vorstands 
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Erklärung der gesetzlichen Vertreter 
 
Wir bestä!gen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungsstandards aufgestellte  
verkürzte Konzernzwischenabschluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens�, Finanz� und Ertragslage des Konzerns ver� 
mi�elt und dass der Lagebericht zum verkürzten Konzernzwischenabschluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens�, Finanz� 
und Ertragslage des Konzerns bezüglich der wich0gen Ereignisse während der ersten sechs Monate des Geschä
sjahres und  
ihrer Auswirkungen auf den verkürzten Konzernzwischenabschluss und bezüglich der wesentlichen Risiken und Ungewissheiten 
in den restlichen sechs Monaten des Geschä
sjahres vermi�elt.

Wien, am 21. August 2020 
 

Der Vorstand der 
 Kommunalkredit Austria AG 

 
 
 
 

 
Bernd Fislage                                                                                                       Jochen Lucht 
Vorsitzender des Vorstands                                                                                                        Mitglied des Vorstands 
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Bericht über die prüferische 
Durchsicht des verkürzten 
Konzernzwischenabschlusses
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Bericht über die prüferische Durchsicht des verkürzten 
Konzernzwischenabschlusses 
 
 

Einleitung 
 
Wir haben den beigefügten verkürzten Konzernzwischenabschluss der Kommunalkredit Austria AG, Wien, für den Zeitraum vom  
1. Jänner 2020 bis 30. Juni 2020 prüferisch durchgesehen. Der verkürzte Konzernzwischenabschluss umfasst die Konzernbilanz zum 
30. Juni 2020, die Konzern�Gewinn� und Verlustrechnung, die Konzern�Gesamtergebnisrechnung, die Konzern�Geldflussrechnung und 
die Konzern�Eigenkapitalveränderungsrechnung für den Zeitraum vom 1. Jänner 2020 bis 30. Juni 2020 sowie eine Zusammenfassung 
der wesentlichen angewandten Bilanzierungs� und Bewertungsmethoden und sons0gen Anhangangaben. 
 
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellscha
 sind für die Aufstellung dieses verkürzten Konzenzwischenabschlusses in Übereins0m�
mung mit den Interna0onal Financial Repor0ng Standards (IFRSs) für Zwischenberichtersta�ung, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
verantwortlich. 
 
Unsere Verantwortung ist es, auf Grundlage unserer prüferischen Durchsicht eine zusammenfassende Beurteilung über diesen ver�
kürzten Konzernzwischenabschluss abzugeben. Bezüglich unserer Ha
ung gegenüber der Gesellscha
 und gegenüber Dri�en kommt 
§ 275 Abs 2 UGB sinngemäß zur Anwendung. 
 

Umfang der prüferischen Durchsicht 
 
Wir haben die prüferische Durchsicht unter Beachtung der in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschri
en und berufsüblichen 
Grundsätze, insbesondere des Fachgutachtens KFS/PG 11 „Grundsätze für die prüferische Durchsicht von Abschlüssen“,  sowie des In�
terna0onal Standard on Review Engagements (ISRE 2410) „Review of Interim Financial Informa0on Performed by the Independent 
Auditor of the En0ty“ durchgeführt. Die prüferische Durchsicht eines Zwischenabschlusses umfasst Befragungen, in erster Linie von 
für das Finanz� und Rechnungswesen verantwortlichen Personen, sowie analy0sche Beurteilungen und sons0ge Erhebungen. Eine 
prüferische Durchsicht ist von wesentlich geringerem Umfang und umfasst geringere Nachweise als eine Abschlussprüfung gemäß  
österreichischen und interna0onalen Prüfungsstandards und ermöglicht es uns daher nicht, eine mit einer Abschlussprüfung ver�
gleichbare Sicherheit darüber zu erlangen, dass uns alle wesentlichen Sachverhalte bekannt werden. Aus diesem Grund erteilen wir 
keinen Bestä0gungsvermerk. 
 

Zusammenfassende Beurteilung 
 
Auf Grundlage unserer prüferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Annahme veranlassen, 
dass der beigefügte verkürzte Konzernzwischenabschluss nicht in allen wesentlichen Belangen in Übereins0mmung mit den Interna�
0onal Financial Repor0ng Standards (IFRSs) für Zwischenberichtersta�ung, wie sie in der EU anzuwenden sind, aufgestellt worden ist. 
 

Stellungnahme zum Lagebericht zum verkürzten Konzernzwischenabschluss und zur Erklärung der 
gesetzlichen Vertreter gemäß § 125 BörseG 
 
Wir haben den Lagebericht zum verkürzten Konzernzwischenabschluss gelesen und dahingehend beurteilt, ob er keine otensichtli�
chen Widersprüche zum verkürzten Konzernzwischenabschluss aufweist. Der Lagebericht zum verkürzten Konzernzwischenabschluss 
enthält nach unserer Beurteilung keine otensichtlichen Widersprüche zum verkürzten Konzernzwischenabschluss.  
 
Der Halbjahresfinanzbericht enthält die von § 125 Abs 1 Z 3 BörseG geforderte Erklärung der gesetzlichen Vertreter. 
 

Wien, am 21. August 2020 
 

KPMG Austria GmbH 
Wirtscha
sprüfungs� und Steuerberatungsgesellscha
 

 
gez. 

Bernhard Mechtler 
Wirtscha
sprüfer 

 
 
Anmerkung: Die Verötentlichung oder Weitergabe des verkürzten Konzernzwischenabschlusses  
mit unserem Bericht über die prüferische Durchsicht darf nur in der von uns bestä0gten Fassung erfolgen.  
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Anhang:  
Kennzahlen der Kommunalkredit 
Austria AG nach UGB/BWG
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Ak!va in EUR 1.000 30.6.2020 31.12.2019

Kassenbestand, Guthaben bei Zentralnotenbanken 635.440,9 462.612,8

Schuld0tel ötentlicher Stellen, die zur Refinanzierung  
bei der Zentralnotenbank zugelassen sind 173.557,0 160.039,0

Forderungen an Kredi0ns0tute 176.323,3 113.404,4

Forderungen an Kunden 2.563.652,1 2.577.990,5

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 327.168,7 322.941,4

Ak0en und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 0,0 50.024,0

Beteiligungen 23.964,1 23.964,1

Anteile an verbundenen Unternehmen 32.543,4 32.671,1

Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 199,6 246,6

Sachanlagen 2.551,5 2.590,2

Sons0ge Vermögensgegenstände 24.162,5 40.614,7

Rechnungsabgrenzungsposten 6.065,6 5.885,5

Ak0ve latente Steuern 10.593,9 9.834,8

Summe der Ak!va 3.976.222,7 3.802.819,1

Passiva in EUR 1.000 30.6.2020 31.12.2019

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi0ns0tuten 520.357,0 487.373,7

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 1.923.511,7 1.732.320,5

Verbrie
e Verbindlichkeiten 1.084.838,4 1.137.195,5

Sons0ge Verbindlichkeiten 25.920,7 30.338,1

Rechnungsabgrenzungsposten 11.655,1 12.501,9

Rückstellungen 18.775,8 21.696,6

Fonds für allgemeine Bankrisiken 40.000,0 40.000,0

Ergänzungskapital gemäß Teil 2 Titel I Kapitel 4  
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 66.043,8 67.525,2

Gezeichnetes Kapital 172.659,5 172.659,5

Gebundene Kapitalrücklage 6.831,8 6.831,8

Gewinnrücklagen 68.277,1 68.277,1

Ha
rücklage gem § 57 Abs. 5 BWG 15.573,7 15.511,5

Bilanzgewinn 21.778,2 10.587,7

     davon Gewinnvortrag 10.587,7 205,0

     davon Periodenergebnis (nach Rücklagenbewegung) 11.190,6 10.382,6

Summe der Passiva 3.976.222,7 3.802.819,1

in EUR 1.000 bzw. % 30.6.2020 31.12.2019

Gesamtrisikobetrag gemäß Art. 92 CRR 1.701.915,8 1.675.668,2

Hartes Kernkapital nach Abzugsposten (Common Equity Tier 1) 313.730,1 313.620,9

Eigenmi�el (Tier 1 und Tier 2) 364.128,2 366.510,8

Eigenmi�elquote 21,4% 21,9%

Harte Kernkapitalquote 18,4% 18,7%
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Bilanz der Kommunalkredit Austria AG nach UGB/BWG 

Kennzahlen der Kommunalkredit Austria AG
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Gewinn� und Verlustrechung der Kommunalkredit Austria AG nach UGB/BWG 

in EUR 1.000 1.1. – 30.6.2020 1.1. – 30.6.2019

Zinsergebnis 23.902,8 21.690,9

Erträge aus Beteiligungen 764,5 1.609,4

Provisionsergebnis 6.779,2 6.379,5

Erträge aus Finanzgeschä
en 12,1 �4,0

Sons0ge betriebliche Erträge 1.302,9 2.869,6
     davon Weiterverrechnung Verwaltungsaufwand an  
     KA Finanz AG /Kommunalkredit Public Consul'ng 1.201,2 2.720,4

Betriebserträge 32.761,5 32.545,4

Allgemeiner Verwaltungsaufwand )22.706,9 )21.947,3

     Personalaufwand �13.705,6 �12.758,8

     Sons0ge Verwaltungsaufwendungen (Sachaufwand) �7.236,4 �7.573,7

     Bankenabwicklungsfonds �1.764,8 �1.614,8

Abschreibungen auf Sachanlagen �181,7 �244,0

Sons0ge betriebliche Aufwendungen �327,3 �302,4

     davon Bankenstabilitätsabgabe -327,3 -302,4

Betriebsaufwendungen )23.215,8 )22.493,7

Betriebsergebnis 9.545,7 10.051,7

Ergebnis aus Bewertungen und Realisierungen 985,0 3.655,6

     davon Realisierung aus der vorzei'gen Tilgung von Eigenemissionen 3.209,0 4.098,9

     davon Realisierung/Bewertung aus Wertpapieren, Darlehen und Derivaten -1.198,1 1.601,3

     davon Veränderung Wertberich'gungen -1.025,9 -2.044,7

Ergebnis der gewöhnlichen Geschä-stä!gkeit 10.530,7 13.707,3

Steuern vom Einkommen und Ertrag 742,6 952,4

Sons0ge Steuern �20,5 �15,3

Periodenüberschuss 11.252,7 14.644,4
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